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Ungarn und Rumänien.Die armenischen Greuel.
Eines der furchtbarsten Bücher aus dem Weltkriegs

ist die Sammlung diplomatischer Aktenstücke, die
Johannes Levsius  unter dem Titel ..Deutsch¬
land und Armenien"  herausgegcben hat . Levstus
stellt die Verfolgung , der die türkischen Arnienier unter¬
worfen gewesen sind, hauptsächlich auf Grund der Be¬
richte der deutschen Konsuln in Anatolien dar. Diese
Berichte sind ihm voni Auswärtigen Amt zur Versügung
gestellt worden. Verschiedentlichhat man deshalb von
einem „Esclsfutztritt " gegen den sterbenden türkischen
Lewen gesprochen. Aber was hätte eS nützen können,
die Wahrheit zu verschweigen? Sie war auch vor der
deutschen Veröffentlichung schon bekannt, nur.  uns
Deutschen war sie so lange vorenthalten geblieben,
wehrend die Ententeregierungen vor Jahren bereits
aktenmäßige Schilderungen der von den Türken ver¬
übten Greuel veröffentlicht hatten. Besonders die Be-

' richte der amerikanischen Konsuln erregten bei unseren
Feinden Empörung und Entsetzen. Unsere Zensur be-
niühtc sich um Unterdrückung  dieser Berichte, und
man erfuhr auch eigentlich nichts davon. Nur gelegent¬
lich konnten vereinzelte Angaben durchnckern. Als ein¬
mal mitgeteilt wurde , daß diese feindlichen Berichte von
80O000 niedergemetzeltcu Armeniern 'prachen, galt das
bei uns als ein Gipfel gehässiger Übertreibung , jetzt

I \ aber wird es durch Lepsius nicht nur bestätigt , sondern
der deutsche Ankläger nennt noch höhere Zahlen , wobei
er sich, wie schon gesagt, auf das amtliche Mate¬
rial  stützen kann. Unsere Regierung konnte aber dies
Material schon deshalb nicht unterdrücken, weil die
Entente die deutsche Oriempolitik besclmtdigt hatte , die
Ausrottung der Armenier in strafbarer Weise begünstigt
zu haben, mindestens durch nachlässiges Geschehenlassen.
Den Vorwurf , diese Ruchloscgkcri begangen zu haben,
dursten die Deutschen nicht auf sich sttzen lassen. Wir
stimmen dem Historiker Daniels zu. wenn er in den
„preußischen Jahrbüchern " bemerkt, keine Rücksicht sei
schwer genug ins .Gewicht gefallen, um unsere Behörden
dazu bestimmen zu können, daß sie einer kompetenten
Autorität wie Lepsius das Material für seine Vollkom¬
men auf eigene Verantwortung durchgefuhrte Arbeit
vorenrhielten. Gegenüber den kompromittierten tür¬
kischen Persönlichkeiten hat Lepsius übrigens mit fast

-durchgehender Vermeidung von Nanrensnennungen die
größte Schonung geübt, in der Sache mußte strengste
Wahrheitsliebe der Leitstern sein. Die Ergebnisse, zu
denen der Verfasser gekommen ist. stnd leider nnendlich
traurig . Daniels gesteht, er habe bisher immer die An-
sicht vertreten , daß die türkischen Gewaltsamkeiten durch
die rebellische Haltung des Armeniertums heraus-
gc fordert  worden seien' auch habe er sich gesträubt,
an die ganze Sckieußliätleit der bericlffcten Greuel zu
glauben. Jetzt muß er bekennen, daß er in beiden
Punkten durch das Lepsiusschc Buch widerlegt  war-
den ist. Lepsius weist aktenmaßig nach, daß die Heere
der Türkei in ihrem Karnple gegen die Russen durch die

; armen stellen Rajah m keiner Weise gctäyrdct worden
sind. Was türkischerseits von Svionagefällcn , Bomben-
flmden. Descrteurgeschichren, Verschwörungen, Aufstän¬
den und V r̂rätereien vorgebrackst morden ist. hat sich
durchweg als krasse Übcrtrmbung oder lendenziöse Er-
finduna eriviesen. Sckwn daß die Tüllen in den Grenz¬
provinzen die ganze armenische Bevölkerung männlichen
Gescklechts voni Knaben- bis zum Greiseualter zum
Militärdienst eingezogen hatten, aenügte . um es dem
Armc-niertum unnlöglich zu machen, daß es für die mili-
tärischen Operationen der Russen zu eurem kräftigen
Verspann wurde. Wenn das Koniftee für Einheit und
Fortschritt trotzdem zur Ausrottung des arme¬
nischen Volkes  geschritten ist <von 1 600000 tür-
kischen Armeniern sind nach Lepsius 1Vj  Millionen.
Männer , freuten und Kinder, umgeoracht oder gewalt¬
sam zum Islam bekehrt worden), so ivar der Beweg¬
grund für dieses Wüten ' nickst milriärischer, sondern
Vo I i t i s che r Natur . Der Weltkrieg niit seinen
Kcmplikationen erschien den Iungtürken als günstige
Gelegenheit, um Anatvli 'M, wie es sck-on vor dem Kriege
auf einem Kongreß zu Saloniki beschlossen worden war,
tu türkisieren. Der nationalistische Fanatismus , obwohl
an sich religiös indifferent, scixuite auch vor dein här¬
teten Glaiibensdruck nicht zurück, um sein Ziel zu er¬
reichen. Zablreickie Aruinier jeden Alters und Ge¬
schlechts wurden nur am Leben gelassen, wenn sie den
I ?lam annahmcn . Zeitweise war die Zahl der „be¬
kehrten" Armenier so groß, daß die Besckneidung ver¬
schoben werden mußte, anscheinend weil es an Kultns-
boamten fehlte, die für den Ritus vorgebildet waren.
Das nicht „bekehrt" oder niedergemebelt oder in die
Sklaverei verkauft wurde, das wurde „ansgesiedelt" ,
d h. in die arabisckie Wüste getrieben, wo Manuel und
Krankheiten die Mebrzahl der Unaliickuchen vernichteten.
Das Eigentum der Ausgesicd-eltcn wurde beschlagnahmt
Und für lächerlich geringe Summen an Mitglieder und

Günstlinge des Komitees verschleudert. Mau schätzt den
Wert des den Armeniern abgenomnlenen Besitzes auf
eine Milliarde . Vergebens wies die deutsche Botschaft
in Konftantinopel die Türken aus das Selbstmörderische
ihrer Armenierpolitik hin. Waren doch die regsamen
Armenier den Türken , wenn drese wirtschaftlich in die
Höhe kommen wollten, unentbehrlich. Aber die Griechen
waren in zivilisatorischer Hinsicht für Anatolien ebenso
wichtig, wenn nicht wichtiger als die Armenier , und doch
züngelte die flamme des türkischen Rassenhasses, durch
die Leiber der geopferten Armenier genährt , auch schon
nach den Hellenen hinüber , ebenso wie sie in Mesopota¬
mien die Nestoriancr und andere dort einheimische
Ehiisten zu verzehren drohte. Alles umsonst! Die
Intervention der deutschen Botschafter
wurde von den ftirkischen Machthabern schroft und hoch¬
mütig z u r ü ckg e w i e s e n. Die Partei , auf die Envcr
und Talaat sich stützten, war so wahnsinnig unduldsam,
daß sogar iene beiden Ultras zuweilen nicht mitgehen
wollten, aber, wie es Daniels ausdrückt, sie waren die
ssührer und mußten also folgen. Wir unsererseits
möchten nur Eines wissen, dies nämlich, ob sich die
H,uren am Goldenen Horn ebenso aufs hohe Pferd ge¬
setzt batten , wenn sie statt mit uns int Bündnis mit
England und Frankreich gewesen und von diesen
Möchten g.llfgefordert worden wären, die Armenier ge¬
fälligst in Ruhe zu lassen. Wir glauben , sie hätten schnell
Ordre pariert . ^

Neue Armeniermassaker?
mz. Amsterdam, 15. Agg. (Drahtber'cht de? Wiesbadener

Dagblatts.) Hamsworth erklärte im Unterhaus, daß Meldun¬
gen über neue Christen- und >A r m e n i e r m a ssa f t  r
aus Mossul und dem Kaukasuse-nqetroften ieien Die augen¬
blickliche Lage der Armenier sei alles andere als zu frieden-
stellend. Die britische Regierung wünsche, wenn e'ne Mandatar-
rnackt für Armenien bestimmt werden sollte, daß dies möglichst
bald ge'chebe.

nrz . Amsterdam, 15. Aua. Dem „Alg. Handelsblad " zufolge
meldet die „Chicago Tribüne , daß sich eine amerikanische
Division nach Konstantinopel  eingeschifsi hat . Der Rrt
der Fünf erhielt von dem amerikanischen Vertreter in Kleinasien
ein Telegramm in dem mitgctcilt wird , daß die Lage dort sehr
gespannt  ici infolge der Zusammenzichunq türkischer Truppen
bei Trapezunt und Erzerum . wo eine Osfenjive erwartet werden
muß. Der amerikanische Vertreter dringt daraus , daß die britischen
Truppen u> diesem Gebiet nicht zurückgezogen werden, ha ihr« An-
Wesenheit die Armenier vor neuen Metzeleien schützen soll.

wz. Amsterdam , 15. Aua . (Trnhtberlcht des Wiesbadener
Tagblatts.) Laut „Telegreof" meldet die „Times" aus Kon-
stantmopel, daß der wegen der Armenrermassaker  ver¬
haftete General Halil -Pascha  aus dem Miritärgefängnis
entkommen  ist.

Eberls Tank an die gastfreie Schweiz.
mz. Bern , 15. Auq. kTev.-Agt.) Präsident Ador

hat vom ReickrspräsidentonE b e r t ans Anlaß des A b -
t , ansports der lebten deutschen kranken
S c l d a t e n aus der Schweiz ein Telegramm  er-
halten , in dem Ebert in warluen Worben der Fürsorge
der Säsiveiz für die gesunden und kranken Zwklinter-
nierten und GeWigenen gedenkt und Herrn Ador als
den Präsidenten des internationalen Komitees vorn
Roten Kreuz, der Schweizer Regierung , den Transport-
ui'Z Internierungsbehörüen und vor allem dem aast-
freien Schlocizer Volke den herzlichsten Tank der dcut-
scheu Regierung , des deurschen Volkes und insbesondere
der Internierten selbst für das schöne Werk, das die
Schweiz damit ausgeführt hat. ausspeicht. Solange die
Schweiz und Deutschland bestehen, ivzpde dieses Werk
wahr er Menschlichkeit  gepriesen tverden. Bun-
despräsidcnt Müller antwortete im Namen des Bundes-
rate ?, und des Bundespräsidenten Ador in einem Dank-
tekegramm.

Die Waffenstillstandskommlsskon.
mz. Weimar , 15 . Aug . Die WafsenstiM .rndskommiffion

mürbe tem Reichsministerium des Äußern  unterstellt. Den
Boi fitz Hot an Stelle des zu anderweitiger dienstlicher Verwen¬
dung in Aussicht genommenen Ministerialrats v. Srockbammer
OberbürgermeisterW r l ms übernommei! der auch die Ge-
üchäste der WaffeustillstandLkommiMou in Düsseldorf weiter-
füört.

Die Wiedergutmachungssumme.
mz/Versailles , 15. Aug. Ter Iriedensausschuß des

Senats hörte vorgestern den Schluß des Berichts des
Senators Milliäs -Lacroir über die ftnanzielle Wieder-
autmachung, alsdann den sfinanzuiii '.istec Klotz und den
Minister für den wirtschaftlichen Wiederausbau
Lvucheur. Tie Minister erläuterten im einzelnen den
finanziellen Mechanismus, den die I -rieüenskonserenz
auKgearbeitet hat, uni nie vollständige Erfüllung der
Verpfftchtungen Deutschlands slchcrzustsllcn. Sie bc-
tcntcn ausdrücklich, daß Deutschland vre S u m in e, die
die WiedergutmachnngskommNsion sestlegen werde,
re st tos bezahlen  inüsse. Die Minister sprachen sich
auch über die Maßnahmen aus , die die Alliierten und
Aüoziierten getroffen haben, uni di" restlose Ausführung
dcr Deutschland aufgezwnngenen Becpftrchtungen sicher-
ruitelleo.

mz. Paris , 15. Aug. (Havas .) Die Antwort
der rumänischen Regierung  hat auf die Ver¬
treter der Großmächte einen sehr guten Eindruck
gemacht. Obwohl der Text nicht ganz veröffentlichst ist,
weiß man, daß in bezug auf oie Politik in Budapest der
rumänische Befehlshaber und Oöerkonimissir Weisungen
erbalten bat, nach den Wünschen der Entente zu handeln.
Was den zwischen den Rumänen und Ungarn abge¬
schlossenen Waffenstillstand  anbetrifft , so erklärt
die Note, daß er vor der Einsprach : der Alliierten zu¬
stande gekommen sei. Da die Ungarn die Rumänen an¬
gegriffen hätten, habe sich das rumänische Kommando
in dem Glauben befunden, daß der Waffenstillstand vorn.
13. November ungültig geworden sei. Der Oberste Rat
bat darauf an die rumänische Regierung eine in einem
nicht minder versöhnlichen Ton gehaltene Antwortnote
gerichtet, in der er diese ersucht, da ne bereit sei, ent-
ft reibend der Politik und den Gesichtspunkten der
Entente zu handeln, mit der interalliierten Kommission
und dem nach Budapest entsandten Generalen in Ver¬
bindung zu treten , um von ihnen die W ü n sche d e r
E n t e n t e entgegenzunehmen. Der Oberste Rat hat
gewisse Vorschläge der Wirtschaftskommission den Ver¬
trag mit Bulgarien betreffend angenonrnlen und sich
dann auf nächsten Mittwoch vertagt.

mz.  Paris , 15. Aug. Der Oberste Rat der Alliierten wies
tie Kommission der interalliierren Generale  in
Bndapest an, daß sie nicht befugt  sei , der rumänisch« !
Arncee Befehle zu geben, da der Oberste Rat sich diese Macht¬
befugnis selbst Vorbehalte. Wu» den Erzherzog Joseph
anlccnge, so sollten die Geaeeale jede Mitteilung von seiner
Seite "entge.zennehmen, aber in keiner Weise  den
Obe >ken Rat auf die Anerkennung  seines Regimes oer¬
pflichten.

Vorarlberg und die Schweiz.
Bern, 14. Aug. Zu den Kundgebungen  Vorarl¬

bergs ftlr den Anschluß  dieses Landes cn die Schweiz
sagt der .Bund", diesen Ruf werde man in der Schweiz nicht
mcbr überhören. Die Zeit zum Untersuchen und Handelst
sei gekommen. Das Blatt vertoeist auf die ge.rgraphische Lage.
Bodengestaltung und Sinnesart der Bevölkerung, die den
Anschluß wünschenswert erscheinen lassen, durch den die
ich.' elferische Grenze verbessert würde. Die Bedenken kon¬
fessioneller Natur erscheinen dem Bl itt bedeutungslos, und
es tritt im Falle des Anschlußes dieses katholischen Landes
die Streichung des Jssuitenactikels der Bundesverfassung
ein. Auch in der protestantischen Westschweiz, sagt dcr
..Bund", sei der Anschluß jetzt in seiner höheren Tragweite
erlaßt.

Deutschland.
Neue Beamtenzulage.

mz. Weimar, 15. Aug. (Drahtbcr . des Wresb.
Tagbl .) Die R e i chs r e g i e r u n g Hai beute be-
scklosien, es soll vorbehaltlich der Ztistimmung der
Nationalversammlung allen Beamten eine ein¬
malige Beschasfungsberhilfe  gezahlt wer-
den, und zwar in Höhe von 10 0 0 Mk. für die kinderlos
verheirateten . 600 Mk. für alle Ledigen , daneben sollen
für jedes zu berücksichtigende Kind 200 Mk. bezahlt wer¬
den. Die Beihilfe ist zu zwei gleichen Raten im Septem¬
ber und Dezember d. I . fällig . Die Grundsätze über die
Gewährung laufender Teuerungszulagen  wer¬
den dahin geändert, daß die Kinderzulagen ain 1. Sep¬
tember einheitlich auf 50 Mk. festgesetzt werden. Die an¬
wesenden preußischen Minister erklärten sich bereit , eine
aleick>e Vorlage für die Landesversammlung dem
Staatsministerium zur sofortigen Beschlußfassung zu
unterbreiten.

Die preußische Derwaitungpreform.
Berlin, 14. Avg. Dem Stcratskommiffar für Verwcö.-

tiingsrekorm, Stactsminister Drews. iinü, wie die Politische!:
Jnfctmaticn-en Horen, die Umgestiltung des Polizei-
r echt S und die Uncgestaltung des ä-rßr :en Schulrechts
ül-ertiagen werden. Es handelt sich um die Reform des
VolizeigcsctzeS vom Jahre 1850, das sich mit der stusammen-
setzung der Polizeiverwaltung, staatlicher und kommunaler
Polizei, tem Verordnungsrecht und den Nechtsmitlcln gegen
Persügür.gen besaßt. Das äußere Schu' reckt behandelt die
F .age ter Beteiligung der Gemeinden an 1er Schulverwal¬
tung. Es wird eftvartet, daß die entkvcechendon Entwürfe
im Lause teä Winters der Landeso: rsnmmlung zugeheil
werden.

Ein Berliner Zwischenfall.
Berlin, 14. Aug. Eiu pKnlichrr Vorfall ereignete sich

in ten gestrigen Abendstunden aur der Straße Unter »ra
Linien. Vier italienische Offiziere,  von den«,
drei Uniform und einer Zivil trugen, Ivucden von einem
vorübergehenden Passanten mit den: Schimpfwort „Maeea-
roni' belegt. Durch dieseu Zuruf gereizt, gab einer der
italienischen Offiziere dem Beludigrr ein: Ohrsecge. Es ent¬
stand darauf ein großer Auflauf von Menschen, Ine gegen die
Offiziere eine drobende Haltung einnahmen. Schließlich ge-
lann es zwei herbeieilenden Schutzleuten, die Offiziere tat»,
ta  Wenge fteizumachen und p ; in einem Antouwbil . da»



„ grttc r . SamStag , Da. Angnfl isir ».
«och Stein « nachgeworfen wurden , auf da» nächste Polizei«
Revier z» dringen . Nachdem sich die Menge verlaufen hatte,
wurden die Offiziere wieder fceiqelassen.

Berlin , 14. Äug . Wie der „N. B . 8 * von der italieni¬
schen Mililörrnission mitgeteilt wird , bandelt es sich bei dem
gestrigen Zusammenstoß zwischen deutsckien Zwilisten und
italienischen Offizieren um einen unbedeutenden
Vorfall,  der keine Folgen haben wird.

Die Bankbeamtenbewegung.
mz.  Berlin , i5 . Aug . Der geschästsführende Vorstand des

Deutschen BeamtenibnndeS gibt bekannt : Die M«>-en Gewäh¬
rung einer einmaligen Teuerungszulage am 12. August zwi¬
schen den Vertretern des Deutschen Veamtcnbundes und den
Mitgliedern der ReirlrSregierung sowie den Regierungen der
GlieDstaalen rn Berlin abgehalienen Deiprechnngen führten
zu dem Erfolg , daß zur Beseitigung etinm noch vorhandener
Hemmunyen Verhandlungen  zwischen der ReichSregie-
rung und der preußischen Regierung auf den 15. August in
Weimar » »beraumt wurden.

mi . Hamburg , 15. Äug . Vorgestern abend wurde für die
streikenden Bankbeamten e:ne S y m vathiekundgebung
von der Aobeitsaemeinschllit kreier Angeltelltenverbände ver¬
unstaltet in Anwesenheit von annähernd 4009 Personen.

Dke Ctreiklage in OberschleNen.
wi . Beuthrn , 15. ilitg . Nachdem sich die Arbeiterschaft deS

vberschlr^ischeu Eleltrizitatskraktwerks Zaborze dem Ausstand
der Werghüttenleute , die zu 95 Prozent ausständig  sind,
angeschlosien hr»ben , beginnt sich die Lage zuzuspitzen und
das Wirtschaftsleben zu lähmen.

LebeuSmittelkrawalle.
mz.  Breslau , 14. Aug . In Kattowitz  ereigneteir sich

heute vormittag mehrere scĥoere Ausschreitungen.  Auf
dem Wochenmarki wurden die Verkaufsstände der Handle-
nregen der hohen Preise umgeworfen und gerländert , die
Händler selbst mißhandelt . Die Polizei blieb gegen di« nach
Tauenden zählende Renqe machtlos . Eine Rotte wilder
Burschen , metst Streikende und Matrosen , durchzogen die
Straßen . Ei « schlugen teilweise di« Schaufenster ein und
rauhten einen Ziaarrenladen vollständig aus . In der Rat-
bausstraße versuchte di« Menge , eine Pol ' zeiw nlre' zu stürmen,
so daß militärische Hilfe revüiriert werden mußte . Die Sol¬
daten gaben mehrere Schreckschüsse ab , worauf ine Menge aus-
einanderstob , indem sie eine Anzahl Verwundete  zurück-
lietz.

Radck.
Berlin , 14. Aug . Der aus der Untersuchungshaft ent-

lassen «, aber auf Grund de? Belagerungszustandes in Schutz-
Haft genommen « bolschewikifch« Agitator Karl Radel soll im
EinverftäirdniS mit der Sonnctregiernng . die dafiir zu bürge»
verlpr .ch , daß Radek sein Tätigkeitsgebiet anderswohin als
nach Deutsehland verlegen werde , abgeschoben werden.

Die erste Mittclmcrrsahrt.
mr . Hamburg , 15 Aug Zur Eröffnung der Mittelmeer¬

fahrten sandte di« Reederei M Siomann jun . als ersten
Dampfer nach denn Dttttelmeer seit dem Kriegsausbruch den
Dampfer „Diana ".

Keine diplomatischen Beziehungen Deutschlands
zu Rußland.

Berlin , 14 . Ang . In einem rn Berlin erscheinenden
russischen Blatte waren vor einigen Tagen durch einen russi¬
schen General Nachrichten verbreit '̂ . die zur Gestellung der
in Deutschland bcsindlichrn russischen Staatsangehörigen
ankfordeucn mit dem Ziel , di : Gestellungspflichtigen der
Armee teS Generals Iudenilsck,  zuzusühren . Von unab¬
hängiger Seite war daraus der Sekstuk- gezogen worden , daß
in Berlin eine Militärkommisfion  der russischen
Rcckrirnäre l-est«be. die Beziehnnaen gim Auswärtigen Amt
und zum Reichsmehrminister unterhalte . Dazu wird von
zustäuNger Serie bemerkt , daß von derartigen Beziehungen
nicht die Rede sein könne . Eine von deutscher Seite aner¬
kannte rr .ffische Militä kommiilrnn gebe cS in Berlin nicht.
Diplomatische Beziehungen  zwilchen Deutschland
und Rußland bestünden überhaupt  nicht . Man wiss»
nur van einem ruffischen Ausschuß , der zum Schutze nrcht-
koEchewikischer Russen gebildet sei . Esti Ersuchen diese? Aus¬
schusses zur Ausstellung von Paffen für russische Staatsange¬
hörige sei von deutscher Seite nbgelehat worden . Man habe
diesem Ausschuß lrfiiglich zugestanden . Personalausoeise
auSznfertigen , die als Unterlagen von Pässen dienen könnten.

Wiesbadener TagblaK.
die auf dem gewöhnlichen Wege auszustellen seien . Eine
Vertretung Koltschaks , Denikins oder eines anderen russischen
Führers sei niemals von Deutschland anerkannt worden.

Keine Zuckcrschiebungrn inS Ausland.
mz.  Berlin , 13. Aug . Die Öffentlichkeit wird durch eine

von mehreren Zeitungen gebrach !« Meldung beunruhigt , daß
teutsche Großbanken  größere Mengen von Zulker,  der
in Deutschland lagere , zwecks Exports ins Ausland angekaufr
hätten , angeblich , um die deutsche Valuta aufzubeisern . Dieses
Gerücht entbehrt nach Mitteilung von zuständigrr Seite jeoer
tatsächlicken Begründung , ebenso wie auch die andere Mel¬
dung unzutreffend ist, daß auch von behördlicher Seite
größere Mengen Zucker als Tauschobjekt für die Einfuhr
anderer Waren verwendet worden kein sollen . Lediglich die
Schweiz erhielt auf Grund des Wirtschaftsabkommens aus
politischen Gründen und gegen Lieferung von kondensierter
Milch und anderen Lebensmitteln einmalig 250 Wagen Roh¬
zucker. also eine für die deutsche Zuckerwirtschaft unwesent¬
liche Menge.

Der Familienschmuck des Fürste « von Albanien.
mr . Berlin , 14. Aug . Die „Voss. Zta ." meldet aus

Stockholm:  Der Inhalt des bei Trellnvorg von einem
deulschen Flugzeug abgeworfenen Pak -tS. der aus Juwelen
>.nd Spitzen bestand , gehört , wie nunmebr die Nachforschungen
ergeben haben , nicht dem König von Sachsen , sondern ist der
Faimlienschmuck des früheren F ü r st e « von
Albanien,  der die Kostbarkeiten iiiS neutrale Ausland
l ringen wrllte . Der Bevollmächtigte deS Fürsten soll erklärt
hol en , toß der Fürst der Meinung gewesen sei, die Sachen
i .ack, dem Auslmrd bringen zu dürfen , da er Exterritorialität
genieße

Reichstag.
(Schluß der Meldung, aus dem gestrigen Abendblatt.)

^ rn?. Weimar , IS. August.
Reichsminister Erzbrrger foctsrhrend : Dann hat !: der

Abgeordnete Mumm versucht , eine » Riß zu machen zwischen
dem Zentrum und dem Finanzn .inister Erzberger . Jeden¬
falls darf ich dem Herrn Mumm erklären ' Der Reichsfinanz-
minifter Erzberger bleibt  in feinem Amte , so lange er daö
Vertrauen der Mehrheit hat , und dafür ist in erster Linie
entscteidend das Vertrauen seiner eigenen politischenFreunide.
^ur Frage des Retchsnotovfers  wiederhole ich meine
Erklärung : In dem Augenblick , wo dir Entente versuchen
sollte , den Ertrag dieser Abgabe zu beschlagnahmen,
>r»erde ich bei der Nationalversammlung die Ermächtigung
nach' iichen, daß daS ReichSnotovfer nicht erhoben  wird.
Jetzt bclen Sie (»ach rechts ) keine Ausrede mehr , jetzt können
Sie also an dieicr Abgabe Mitarbeiten . Der Abgeordnete
Mumm hat es so dargcstellt , als ob die Minister , die von
'brem Posten zurücktreten , Pensionen bekommen.

Keiner von de » Ministern , die unter dem neuen Regime
zur Regierung grkommrn und drnn zurückgctretrn sind,
ha « irgend ein « Pension »der sonst eine Bergüiistigung

erhalten.
Herr Mumm beschwert sich iiber die Verbreitung meiner Red:
vorn 25. Juli . Ich verstehe , daß dis Herrn Mo mm Leib¬
schmerzen macht . Auf Grund de ? Beschlusses de : National-
rers .inimlung werten wir dafiir kargen , daß diese Schrift biS
in das letzte deutsche Haus hineinkommt . tLeblmfier Beifall
bei der Mehrheit ; große Unruhe und lärmende Zurufe rechts .)
Cs mag Ihnen , Herr Traub , unangenehm sein , aber ich will
nacknnals feststellen , wenn Sie i i  der Presse die Ber ^luptnng
aukstillen . der Reichsfinanzminister wolle ourch eine Reichs-
abgabrnrdnung Saddeutschland vom Reich abspalten und ein
neues Reich von Aachen bis Münckien und Wien errichtet , si
fehl : mir der parlamentarische Ausdruck für eine solche Be-
bauptung eines Mitgliedes dieses Hilf ; -. Die von Herrn
Mumm vo,gebrachte B^haubtung . duß Reichsgelder in unver-
antn örtlicher Weis ? ausgegeben wurden , ist vollkommen an-
Ivabr . Die Reichsfinanzvecwaltnng arbeitet mit der größten
Strenge . Sie können also bi * nöt ' pwi Steuern ruhig be-
will 'gen . DaS Geld wurde anSgeqeben fiir Zwecke des Ge-
meii wobl », fiir KriegSbefckiädiqte . Kriegsgefangene und
Knrgshinterbliebene . (Lebh . Beifrll links und in d- r Mitte . )

Abg Dr . Mittelmann (D . Vpt ) : Wir erklären : keine
direkte Steuer ohne indirekte Steuer . Zn den Ausführungen
tes Finanzministecs habe ich zu erklären , daß unS nicht seine
Fininzgesetzgebung Anlaß zur Opposition gibt , sondern di;
Tatsc -che. daß wir die von de . jetzigen Regierung vertretenen
Grundsätze für verderblich und gefährliih  halten.
Ihren Vorlagen stechen wir unvoreingenommen gegenüber
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und sichern strengste sachliche Unterstützung zu . so wert Mcfq
im Interesse deS "allgemeinen Woh ' es liegen . Die Regierung
gibt andauernd die Parole : ..Arbeit " aus , statt dessen gibt
es aber nichts als Streiks . Wir können der Regierung de»
Borw 'urf nicht ersparell , daß sie diesen Zuständen nicht wirk»
sam entgegen tritt.

Reichr finanzminister Erzberger : Mein Vorredner hat
mich ein Unglück  genannt . Ein Unglück ist cs , daß man
mir 19: P bi ? 1917 nickt Folge gegeben bar , sonst sblinde es
teiker um das deutsche Volk . Wir ivrren danrals nlachllo-
gegenüber der herrschenden Militärdiktatur . Wir dürfen nicht
rückwärts schauen , sondern zur Rettung des Vaterlande?
immer vorwärts . Nur dann k,mm ; n wir zur Arbeit und
durch sie rr,r Rettung deS Vaterlandes.

Abg Henke (U S .) : Wenn Herr Ecche -ger so weiter um-
lernt , werden wir ihm in unserer Prrtei einen Platz
reservieren.  Mit seinen Vorlagen kann auch Herr
Erzb « !ger die Gebrechen deS Volk .'S nicht l eilen . Die Um¬
satzsteuer ist gegen die ausgehungerte Volksmasfe geradezu
e n Verlrrchen . Der Redner besvrirl 't dann eingehend da?
Finonzoetaren der Arlgitec - und Solortenrüte und wird vom
P -äsidei .ten Feh enbiich wiederholt zur Suche gerufen . Durch
solche Vorlagen zwingen Sie einfach die Arbertcr zum Stress.
Wenn Sie ic-tzt wieder in der Steuervolitik Fehler auf Fehler
machen , dann nird das eine neue Renolulion erzeugen und
d>o Arkr -' terschuft wird Sie und ihre grnz : Steuerpolitik hin.
wegfegen.

Nach weiterer unerheblicher Debatte gehen dl« Vorlagen
an die Ausschüsse . — Der Gesetzentwurf wegen vorübergeben,
der Verstärkung der Betriebsmittel der
R c ick- k- ba  u p t ko sse  wird ohne weitere Erörterung auch

zneiler und dritter Beratung erledigt . — ES folgt die erste
Beralnng de? Ge,etzentwnr .fs über d' e Postgebühren  zur
Änderung des PosischeckgesetzeS und betreff » der Telegra »l,«n.
und Fernsprechgebühren.

Präsident F-chrrnbach : Dte Fassung der Einleitung de<
ersten Entwurfes:

„Der Reichstag"
hat im Zusammenhang auch mit kleineren Zuschriften de»
Reichspräsidenten an mich dem Ältestenausschuß 'Vcran-
laisung gegeben , die Frage zu vcüfeu , r-b wir schon jetzt mit
der Publikation der Verfassung Reichstag geworden sind oder
ob wir nach wie vor „Dertsche Nationssvcrkammlung " sind,
daß wir die Rechte und Pflichte » haben , .sie die Verfrisung
dem Reichstag gibt , aber nicht den N >ine ». Ich gebe -nihe m,
sich rhne weitere Debatte dics :c Aufkissnng , der auch die
Reaierni .g stattgegeben hat , anzuichließen und den Eingang
der Vorlage «ntspreckiend zu ändern . (Allgemeine Zu¬
stimmung .)

ReichSpostminister GieSbertS : N x̂ki 1913 lieferte die Post
89 Millionen Überschuß , für 1918 beträgt das Defizit 66g
Millionen , für 1919 wird es auf 559 Millionen geschätzt. Es
ist für unS außerordentlich bitt - r . weiteren Volksschichten
so bche reue Opfer aufzuerlegen . gm F : nspiechnesen hoffen
wir in einigen Jahren wieder in normale Verhältnisse zucück-
zukonimen.

Abg . DeimSdorsf (Dem .) : Die drei Vorlagen muten der
Bevölkerung , nunu :ntlich der Geschäftswelt und der Industrie,
cine si-lsse Erhöhung zu . die man früher nicht fiir möglich ge-
haltkw hätte.

Abg . Wrtzlich (D . Vpt .) : Die Post bssindet sich im Zu.
stand völliger Desorganisation.  Wir zweifiln,
dal- das Wirtschaftsleben die neue Last triacn kann . Dre Vor¬
lage bedarf also einer ernsten Nachprüfung.

ReichSpostminister GieSberts : Von einer Desorganisation
lrS Poitwesens kann man nicht sprechcn . Die Beamten und
Vean :tinr en lassen cs auch hmtr an gutem Willen nicht
fehlen , sie sind vielmehr Opfer der schwierigen Veihalniisse.
Ich » erde selbstverständlich alles tun , um die Mißstände bald¬
möglichst zu bisieitigen.

Abg . Taubadel (Soz .) : Ein ; Besser -.inq bei der Post kann
nnr erzielt werden durch Ersparnisse und oarch Erhöhung d«
Tarife . ,

Abg . Nacken (Zentr .) - Ich bin überzeugt , daß durch
Sbin si mkeit und durch zweckmäßige Reformen uüsere Post,
die früher an erster Stelle in der Welt umrschrerte , bald
wieder m:f ihre alle Höhe kommen wird.

Abg . Znbril iU. S .): In der Poitverwaltung ist eine
Lot l c r w i r t sck o s t eingerissen , wie nun sie fcvljer nicht
für möglich gehalten hätte . Grundlegende Reformen tun an
allen Ecken und Enden not.

Trc drei Vorlagen geben an den R -.ichShaushaltSanS-
fchc' ß — Nächste Sitzung Frertay 3 Uhr Anfragen ; Kleine
Vrilagen ; Interpellation iiber Rückgang der Kohle,rfördecuuz
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(19. Fortsctzuna i Nachdruck verboten.

Dita Osterruth.
Ltna lusltga Gascglcyta.

Don Käthe van Brekrr f.
Ms Dita wieder oben in ihrem Zimmer und frei von

dem persönlick)en Einsiiif ) ihrer interessanten Bekannten
war , kam dock ein bedenklick>eS Scklvankcn zwischen
Wollen und Nichtwollen , 'zwischen Entzücken und Abscheu
über sie.

Eigentlich hätte sie sich nicht so überrumpeln lassen,
eifentlief ) hätte sie nicht versprechen sollen mitzugehen.
Eiaentlich gefiel ihr der Ton . der in der Tischgesellichast
herrschte , ganz und gar nicht , eigentlich saß sie immer
wie auf einem Pulversasi , um das die anderen mit
brennenden Fackeln herumtanzten , und eigentlich paßte
sie zu diesen Leuten so schleckt wie der Esel gum Lauten¬
schlagen. Vor diesem drastischen Vergleich stockten ihre
Zweikel und Bedenken.

Eigentlich war sie cine Närrin . Das wollte sie denn?
Etwas erleben und Stoff zu einen ! Roman sammeln
wrllte sie. Das war der große Zweck ihres Hierseins.
Und konnte sie den besser ermllen , konnten sich ihr
günsfigere Gelegenheiten bieten , um ihre Lebens - und
Mensckicnkcnntnis zu erweitern als hier ? Sie mußte
weit wandern , ehe sie ein solckics Bukett von Originalen
und interessanten Ausnahmewesen wieder zusammen¬
fand . Wenn sie im nüchternen Alltagsgleis und im
streng gebundenen steifen Vürgerton öleiben wollte,
hätte sie nicht notig gehabt , an den Gardasee zu gehen!
Grenzenloses Glück wurde ihr zuteil , daß sie io ohne
Müh ; und Snclwn in diesen wunderlichen , geistig her¬
vorragenden Kreis gekommen war.

Nun io . sie mußte sich an den darin herrschenden Ton
erst aewöbnen.

Bei diesem Gedanken machte ihr zartes , reines Mäd-
chenempsindcn sogleich wieder ein paar scheue Sciten-
iprünge . Gräßlich , gräßlich , worüber und wie die Leute
iprachlml . . . Aber sie sollte ja aerade in des Lebens

Abgründe tauckien, tvenn sie zu Höheren : emporsteigcn
wolltel . . .

Diese Kalamität ! . . .
Doch sie war nun fest entschlosien , mit ihrer Ver¬

gangenheit als reines KindergemütMoi ; dieser Bosen
höhnisch gemeint hatte , zu öremen . Natürlich nur in
den Äußerlichkeiten , nur in dieser albernen Sckieu vor
einem etwas leichtfertiacn , freien Ton , sonst nickt. O,
sie Nollte ihr sauberes Gewand schon fest zusammen-
nehnien und hochrafscn , damit kein Fleckckien darauf
käme, und sie ihrer Mutter ohne Erröten vor die Augen
treten konnte . Aber sich zurückziehen von den Leuten,
nur , weil ihr di -» und jenes etwas zu grell und nackt
auf das Empfinden siel . . . nein , das wollte sie nicht.
Das war : feige , albern und inkonsegueat gewesen . .

Und die Baronin wai auch nicht schlimm. Eigent¬
lich war sie eine bezaubernde Person . Nur inußte man
mit ihr umzugehen verstehen , sich bei ihr in Respekt zu
setzen wissen , dann kam mkm mit ihr fanivs zurecht.
Tarin lag wohl üüerhauvt der Schlüssel zum ange¬
nehmen Verkehr mit all diesen Leuten , daß man sie zu
behandeln und ihnen zu imponieren mußte , und es war
sehr erziehlich und belehrend für >ie, wenn sie sich darin
übte.

Bei solchen Überlegungen und Entschlüssen beruhigte
sich allmählich Ditas aufgeregtes Emvfliiden , die Freud-
an der Gegenwart und den interessante .) Beziehungen
brach wieder siegreich durch , und als sie zur bestimnltcn
Zeit sich den versammelten Partienmitgliedern zuge¬
sellte , war in ihrem Herzen nichts als jugendlicher Froh-
sinn und köstliche Erwartung all dcö Schönen und Wun-
derbaren , das sich nun wieder begeben würde.

Die Elesellschaft war größer , als >ie angenommen
hatte ! Von den Tischgenojscn der Baronin beteiligten
jich noch zwei Damen , eine jüngere , sehr häßlläie , die als
Fräulein Meerkatz vorgeltellt wurde , und eine ältere,
etwas phantastisch , aber iehr elegant aekleidcte , die cine
intime Freundin der Baronin zu sein schien und sich von
dieser Tildis nennen ließ.

Zuletzt tauchte auch noch der schöne schwarze Italie¬

ner , Signor Bonclli . auf , und dann setzte sich die statt-
lickie Gemeinde i» Bewegung.

Dita ivollte sich etwas vereinsamt fühlen imter all
den fremden Leuten , kam aber nicht dazu , dieses Fühlen
anszubilden ; denn sogleich gesellte sich der Kinnbacken-
sckläger an ihre Seite , nickle ihr kanlcradjüiaMich zu
und ' agte:

„Ich spreche mit niemand anderem als mit Ihnen.
Die kokette Baronin mag ich nicht leiden , die beiden
arderen Frauenzimmer erst recht nicht — die ruinieren
näinlich auch die Schrlftstellerei —, und der Italiener ist
ein Affe , der pudert )ich. Pfui Leusel ! Mit so 'nein
I -otzke lassen sich bloß die verliebten Weiber ein . kein an-
sländ 'ger Kerl . Ich kann außerdem nicht Italienisch
spi ecken."

Dann seufzte er tief auf . wie erschöpft von der An¬
strengung dieser langen Rede , nickte Dita wieder
kameradschaftlich zu und stapsste weiterhin wortlos neben
ihr her.

Tita lächelte vor sich hin . Vielleicht hatte Bosen recht,
und dieser große , ungeschickte Mensch war wirklich der
Verrückteste , oder Tanfter ausgedrückt , der Sonderbarste
der ganzen Gesellschaft . Ab'er da seine Sonderbarkeit,
wie Bosen gleichfalls sagte , stiller Nc-tur war . so kam er
ihr nicht ungelegen . Seine Gegenwart belästiate sie
nicht , sie konnte neben ihm ungeitört die Schönbeit der
Gegend genießen und hatte dabei doch das beruhigende
Gefühl , nicht ganz allein und von Len anderen vergessen
zu sein.

Daher nickte sie auch kameradschaftlich , sagte lakonisck:
„Meinetwegen können Sie mit mir gehen, " und

dann schritten beide in vollem Einverständnis und Be¬
hagen miteinander vorwärts.

Lange dauerte dieser itille , friedliche Zustand freilich
nicht , denn die ganze Gesellschaft war voll wechselnder
Beivegung , man sprach durckteinander und gesellte sich
flüchtig zueinander , und nach wenigen Minuten war
Bosen an Diras anderer Seite und vlaudeitc in seiner
gewissenlosen , kecken Ar ' ihr allerlei über die drei neuen
Mitglieder der Partie vor, Gorlsetzun; folgt.)
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Wiesbadener Nachrichten.
wc. Raffo« tfie Siedlungkgesellschaft. Der Minister für

d« ck>viri >fchvft, Somräwi und Forsten , der Minister des
Innern lotrie der FincMzmrnsster haben >dom vom Kommu-
naLsndtaz de» MegftrungSbeAtrfS Wiesbaden beschlossenen
Entwurf einer Eatzung für eine SiedlrmgScissellschaft irn Re¬
gie rum asbezrrk ich-« ZusiimmMtz gegeben. Gleichzeitig sst der
Oberprösibenl der Proointz Hessen-Nassau vom L-rndwirsschofts-
Minister ermächtigt worden, der zu gründenden Gesellschaft
für den Staat als Gesellschafter mit 250 000 M. Stammeinlage
beizutiebrn. Machdom rnrnmechr auch die BesahungSbehörde
die EinHerufuag der konstituierenden Versammlung gestattet
bat, ist i»  dieser auf den 2b. d. M. in« hiesige LcmöeShaus
iKnIsdung ergangen . Di« Tagesordnung siebt di« folgenden
verhandlunaSgeyenstände vor : Abschluß oeS Gesellschaftsver¬
trags : Dahl der Mitglieder des AuslichtsratS : Wahl deS dor-
küuftgcn AesihästSftchrerS. Die Gesellschafter können sich
durch einen Besellmachtitzten vertreten lassen.

d. Zusammenschluß der Gewerbrschullehrer im Regie-
„VNgSbezirk Wiesbaden. Die Gründungsversamm-
lun«  des Verbands von Lehrern cm Ge-verbeschulen im Be¬
zirk Wiesbaden zu W e i l b u r g a. d. L a b n am 6. August
>ifreute sich, trotz der kirrztristchen Einberufung und der er-
sif,werten DeÄrmhme auS dem besetzten Gebiet , eines guten
Besuchs. ES waren «Vertreter aus fünf Kreisen deS nichtbe-
ssehton und ernom Kreis deS besetzten GeL'MtS anwesend. Zu»
fschrrften auS dem besetzten Gebiet, weiche t-effweift verspätet
«intrasen . wünschten der Versammlung guten Verlauf . Fort-
dirdungSschulmspektm: Kern (WeSbchen ) bedauerte , an der
Bersammtung nicht teilwehmeu j» können und bekundete sein
lebhaftes Interesse m  dem Zustandekommen de? Verband ?,
tun dem er sich noch viel verspreche. Dem Verband haben sich
bis jetzt über IM) Lehrer an gewerblichen Fortbildungsschule :!
angeschlossen, und zwar sowohl Derufslehrer als Techniker. ES
wurde nach reger Aussprache über allgemeine Berufs -, Schul-
und wirtschaftlich« Fragen unter dem Vorsitz de? Einberusers
Dr . C. DöngeS (Dillenbuvg ) ein Ausschuß gemahnt, welcher
einen EcchrrngSentwurf für eine verfassunggebende Versamm-
lunc- Vovbereiten wird . Dieser Ausschuß solle noch durch An¬
gehörige und Bertrawensleute nicht vertretener Shcife er¬
weitert und diese nächste Versammlung «n der zweiten Sep¬
temberhälfte nach Weilburg anbenaumt werden. Ms Der-
SffeirKichungSorgcm« wurde zunächst das . Ncssft-niscbe Ge-
wecbetlatt " bestunnft, doch soll später auch durch Anschluß an
den Deutschen oder Preußischen ForMoldungsschnlverein ein
weiteres BevernSorgan bezeichnet weichen. Erwünscht wärern jetzt der Zusammenschluß der Lehrer an Gewerbeschulen

Bezirk Wiesbaden zu OrtS- und Kretzöserbänden und deren
Anmeldung zu dem Verband und der nächsten Versammlung
zu Weil bürg.
> — Neuordnung de» ländlichen Schulwesens. Dam prentzi-
ihen Ministerium für Volksbildung sind für die Neuordnung
des ländlichen VoÜSschuLvssensfolgende Richtlinien gegeben
worden: »Einklassige Dorfschulen die nahe genug aneinander-
lügen, werden zu mehrklassioen Zentralschulen vereinigt , um
den Rindern eine bessere unterrtchttiche Versorgung und ein
Aufsleiyen durch mehieve Klaffen zu ermöglichen. Dadurch
werden bisherige Erhulräume , zum Teil ganze Lehrkräfte , ge¬
spart und trotzdem höher entwickelte und vollkommenere Schul¬
st item« geschaffen werden können."

— RrNgionklehrrr und StnatSbSrgerfchulen . Bisher war
für die Beftäriguna der Religionslehrer an höheren Schulen
die Genehm igu-ny deS Ministers für Wissenschaft. Kunst und
vilksbildung einznholen. In Zukunft soll hiervon abgsschen
werden können, wenn di« zuständige kirchliche Behörde keine
Vedeiiken«e« n die Wahl erhoben hat. — Der Minister hat di«
ProvinzialschuSollegien ermächtiot, auch den Schülern und
Cchülrrinnen der drei oberen Klassen der höheren Lehr¬
anstalten  und der Lehrer - und Lehrerinnenanstalten die
Beteiligung an den «Vorträgen der Staatsbürger schulen zu ge¬
palten wenn die Eltern damit einverstanden sind.

— Im Strandbad büßte gestern, wie unser Schiersteinec
Verstkpersiatter schveDt, ein junger Mann aus Wiesbaden& Leben ei«. Er war ganz guter Schwimmer und belustigte

im Wasser, bis er plötzl'ch vor den Augen der Mitbadenden
versank. Olb̂ eich er sofort hervorgeholt «werden konnte und
auch alsbald ärztliche Hilfe zur Stelle war , gelang es nicht,
den BedcniernNrerten in? Leben zuräckzurufen. Sin Schlag-
ausall hatte anscheinend plötzlich seinen Tod berbeigeführt.

— Die Arbeitslosen . Infolge einer inzwischen erngetrete-
«n geringeren Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse ist
seit acht Tagen di? Zchl der die Kontrolle des städtischen Ar-
vertSamtS durchlaufercden Arbeitslosen um ein geringe? zu-
ruckteganHen. Vor acht Tagen bestes sich j>ft Gesamtzahl deb
männlichen Arbeitslosen auf 2108, während man heute ihrer
«>r noch 1N8 zählt. In derselben Zeff ist die Zahl der weib¬
lichen Arbeitslosen von 188 auf 128 zurückgrganaen. Auf die
verschiedenen Berufe verteilen sich zurzeit die Arbeitslosen wir
stlgt : Kaufmännische Angestellte 207, Techniker 47, Gast- und
«chankwirtschaftSgewerbe161. Maler , Lackierer und Tüncher?».
Metallvearbeitung 167, Ncchrungsmittelgswevbe 147, Beklci-
«ungsgemerbe 31, Vervielfaltguugsgewerbe 81, Baugewerbe
113. stngc lernte 643, Jugendliche unter 18 Jahren 75, Kriegs-
bwchädigte 178. — Nach einer Anweisung der Zontral -Erwerbs»
losenfnrsorge sind nunmehr di« Versicherungsbeiträge nichr
mehr zum Teil von den Erwerbslosen, sondern ganz von den
vursorgestesten zu tragen.

— Riga -Stiftung . Die Versorgungsabteikung des Kon-
KrllanitS Wiesbaden teilt uns mit : Zur Unterstützung von
Mwyern deutscher Abkunft, di« in den Kämpfen um Rigas
^Befreiung fl . bis 5. September 1917) inval 'de geworden sind,
ffoww der Hinterbliebenen von Kriegern deutscher Abkunft, di«
Tfstlge der Kämpfe der 3. Arme« zur Befreiung Riga ? ihren
>T»d gefurchen haben, stehen dem Generalkommando 2. Armee-
jwrpz in Stettin Geldmittel in beschränktemUmfang zur Ver-
mgui« . Anträge aus Gewährung einer Unterstützung aus dem
™ Rede stehenden Fonds sind der Versorg ingSabteilung de?
«onirollamtS WieSbaoen bis spätestens znm 25. August 1918
mvzure-chen. Gesuche, die nach diesem Zeitpunkt Eintreffen.

keine Berücksichtigung mehr finden. Die Anträge
Fussen enthalten : ») Den Nachweis, daß der Invalide oder
per Gefallen« der 8. Arn-<« angehört hat und in den Kämpfen
'J*51 Befreiung Rigas (1. bis 5. September 1917) venvundet
“orben oder gefallen oder infolge einer in diesen Kämpfen
Estwltenen Verwundung gestorben ist ; d) den amtlich beglau-
«s- tsn Rochweis des Grades der Erwerbsunfähigkeit , und
^ . mste amtlich beglaubigte Nachweisung der Einkommens-
p « «Vermöge nSverhältniss«.

— Wer sind dir Mörder ? Drei Morde, die in der kurzen
i-stsivon etwa einem halben Jahre in unserer sonst durch alle»
!F«ere mehr wlS durch Kriminalität ausgezeichneten engeren
fk " rnat verübt worden sind, bedrücken die öffentlich? Meinung.
r ** eist « Muttat . die Entsetzen und Empörung allgemein
P ®? rief , war di« Ermordung der hockibetcwten Ebefrcm Kavser

.srsten Weihnachtstag in H o lz h a u se n vor der Heide.
LAdem der eigene Sahn der Ermordeten — und da» von

wegen — von ft ' ten der Geschworenen von der Anklage
!W Derüburig dieser Tat fveigess,rochen worden ist, entsteht

Frage , welche Person es denn über sich bat gewinnen
ausger« hnet am WeihnacktSsbend und »m ein«
hat -ar—Mi-g« wsüt  laphuktul ntnrMim« Wn iprtf-

streßen zu herrschen pflegt, die alte Frau auf offener Straße
hinzumorden ? Noch beherrschte die Eroegirng über diese
Greucltat die Gemüter , da wurde (unterm 35. Mai ) aus
GörSroth  ein zweiter nicht weniger unheimlicher Mord ge¬
meldet. Em auf einem Ausgang begriffene? junge» Mädchen
tvar überfallen und erbarmunqsi !»? umS Leben gebracht wor¬
den. Noch dem Täter hat man auch in diesem Falle bis jetzt
vergeblich gsfucht. Und neuerdings geftllt sich diesen Mord¬
taten als »ritte die an der Ehefrau Pfenning von dec
L e n z e n m ü h l e bei Engenhahn verübte hmqic Di« Behör¬
den — und zwar nicht nur die Staatsanv -altschaft. sondern
auch di« Besatzungstruppen — entfalten eine fieberhafte
Tätigkeit zur «Ermittlung der lWrde 'r. Wa? aber können sie
tun , wenn da§ Publikum nicht die Angetegeuhoit zu der feini-
gen macht und alles tut, um sie in 'hrer Tätigkeit zu unter¬
stützen. Um ihm besonders bezüglich des jüngsten Falles eine
Richtschnur für ftine Hilft zu geben, sei aus den bisher ! -
gen Ermittlungen der Staatsanwaltschaft
wos folgt mitgeteikt: Die Eheftau Pfenning war eine ziemlich
kräftige Frcm im Alter von 48 Jahren . Als man , besorgt
wegen ihres Nichtzu rück komme nS von einem Besuch in Wies¬
baden, sich zusammentatz, um nach ähr zu suchen, entdeckte man
sie in unmittelbarer Nahe der Straße von KönigSbofen nach
Niederseelbach an einer Böschung als Leiche. Es waren ihr,
nach dem ObduAftnSbefund, mit einein zweischneidigen
Messer, vermutlich einem Dolch, zahlreiche Stiche in Kovf, Hals
und Brust beigebracht worden, und mar« nahm zunächst an,
da . das entleerte Portemonnaie der Ermordeten ~neben der
Leiche geftmdxn «wurde, daß ein Raubmord v.orliege. Inzwi¬
schen hat aber mit Sicherheit fefigestellt werden können, daß
ein Lustmord vorliegt. MöFlicherweisehat der Täter das Tat¬
motiv auf diese Wesse verdecken wollen. Ausgeschlossen ist in¬
des auch nicht, daß er fein Opfer, nachdem es tot vor ihm lag,
doch obendrein bestohlen hat. Abends mit dem tzsch-Uhrzuz
«rar die Frau auf Station Nftdernhausen aus Wiesbaden ein-
gctrosten ^ Ganz kurz darauf hatte man sie in der Nähe von
Königshofen, ihrem Heim zuistrebend, zum letztenmal gesehen.
Um dieselbe Zeit wurden zwei Männer beobachtet mit einem
Handwägelchen, welche aus dem Wege, den die später Ermor¬
dete unbedingt batte einsallagen müssen mit Grasrupfen be-K ot waren. Bon größtein Interesse ffir die Untersuchungß diese Personen sich alsb rld auch dann bei der Staats-
anw alt schoft melden, wenn sie seübst glauben , ihrerseits nichts
zur Errrnttluny des Mörders und der Mordstelle beitragen zu
können. Im weiteren wurden nach der Tai an zwei auftin-
andcrfvLgenden Tagen Radfahrer gesehen, welche sich in höchst
verdächtiger Weise a>n der Stelle , wo die Leiche gefunden wor¬
den war , zu schaffen mochten, auf der Erde krochen, dort nach
etwas zu suchen schienen und schleunigst auf ihren Rädern
wieder davonfuhren, als sie bemerkten, drß Leute auf sie auf¬
merksam geworden waren beKv. auf sie zueilten . Es sst daher
von größter Wichtigkeit, bezüglich dieser Ntadfahrer, wellbe um
Montag , den 13., und D .enstag , den 14. Juli , auf der Straße
zwischen Königshoftn und Rftderseelbach gesehen wurden,
Näheres zu erfahren . Dringertd werden auch alle diejenigen,
«welche einschlägige Beobachtungen gemacht haben , von der
Staatsanwaltschaft aufgefordert , sich unverzüglich zu melden.
Auf die Ermittlung des Mörders in diesem wie auch in dem
GörSrother Fall sind bekanntlich Belohnungen von je 2000 M.
nusgesetzt wc.

— Falsche Banknoten. Ein Ausländer versuchte bei der
Aachener Zweigstelle einer Großbank unter 65 000  M „ di« et
dort für eire ausländtrche Firma einzahlen .wollte, für 8000
Mark falsche Fünfzigmarsscheine cmznbringen. Der Beamte,
dem die neuen «Scheine sofort als verdächtig auffielen , hielt den
Frornideu so lange ftst, bis die Scheine Uärklich als Falschscheine
ft >tgsstcüt Waren. Es waren Nachahmungen der Scheine mit
dem schwarzen Rand , die lemnächft ihre Gültigkeit v̂erlieren.
Die hertvigeruftne Krimiinaipolizei benachrichtigte die fran-
chsische und belgische Kriminalpolizei , dft den Schwindler fäst-
nahmen.

— Diebisch« Dienstboten. Zu dissem Bericht über « ne Schöffen-
xerechtk-verhandlung in unserer letzten Dicustaz-Abcnd-AaZgabe ist
rezngiiv) des Diebstahls bei der Rentnerin Ouinby erzän;end mitzu-
teilen, daß der Amtsanwalt gegen den Freispruch der beiden Ange¬
klagten, das Dienstmädchen Frida R. und die Monatssrau Else K.,
welch letztere übrigens keine« Lohn zu fordern hatte, Berufung em-gelegt ycrt,

Wiesbadener Sergnsigungsbühnrn und Lichtspiele.
Film der neuen Tva-Matz-Sert«

1919/20, du Tragödie „Irrlicht nach oem Roman von Ruth Lötz,
gelangt ab heute zur Erstaufführung. Ferner wird das Wildwest,
lrmna . Der altere Bruder« gegeben. — Die Kammerlichtspiele

emscykießlich Montag das beifällig anfgenommene
Pathe-Prograimn „Der blaue Ibis «, Gesettschaftsdrmna in vier
Akten, und em weiteres Drama .ms Wildwest. — Die 2 .-T.-Licht-
spielr fiihren̂ Das zweite Leben", ein Drama ür 5 Akten, vor sowie„Das geborgte Leben" und Naturbilider.

Aus dem Vereinsleben.
-Wandervereinigung 1912 — 19" unternimmt

am nächsten Smlntag eme Tageswanderung nach Niedernhausen,
Niederw'.bach, Bockenhausen. Hoshäuseh Station Auringen-Mede«.dach, Hetzloch.
r, r --Dilettontenderein Wiesbaden"  beton»
haltet heute abend un großen Saal des kathslischen Gesellcnhausez
(^ vtzheuner Straße) einen Bunten Abend. Das reichhaltige Pro¬
gramm, dos>.«ne ganze Reihe sehenswerter Ätnmmrrn aufwcist und
«ne schone Unterhaltung vessprtcht, gelangt n« Anzeigenteil der
borlccgenoen Nummer zum Abdruck

* D,e Pr 'vatwandergesellschast .Tannhauser ", gegr . 1912,
unternimmt am Sonntag ihre 7. Hauptwanderunz von «Estrich über
Ctrphanshausennach dem Kammersorst. Abkahrt 7 Uhr vormittags
ad «-auptbahnbof. Rückfahrt7.37 Uhr abend» ab Aßmannshausen.

Vft »-Wiesbadener Rinnet"  veranstalten am Sonntag
chr ziveites großes Sommessest in Rambach im Saal ,,Z>rm Taunus .
Ir» stehen wieder sehr vergnügte Stunde» in Aussicht.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
== Dotzheim, 13. Aug. Sie die Preise gestiegen sind, zeigt eine

Anzeige der hiesigen Schmiedemeister, «oonach diese ge-
zwungen smo, durch die ganz bedeutend gestiegenen Preise für
Material, Lohne usw, auch ihrerseits für ihr Schmredehandwerk rück¬
wirkend ab 1. Juli höhere Preise zu fordern. So gelten z. B. für
cen Huzbeschiag jetzt folgende Preise: vier neue leichte Hujetsen 17 Bc.,
vier mittlere Hufeisen 22 M. und vier schwere 21 M. — Auf Grund
der Bestimmungen der Mieterschutzverordnung  dürfen
Mietverträge ohne Genehmigung des Mretemigungsamte» nicht ge¬
kündigt und nicht neu abgeschlossen werden; alle leer stehenden
Raume müssen sofort auf der Bürgermeister« augemeldet werden.
Übertretungen können bis ju 10000 M. bestraft werden.

z. Bittstedt, 14. Aug. In der letzten Sitzung der Gemeinde¬
st er  t r et u n g wurden folgende Punkte verhandelt: Durch ein
Schreiben der Londrat« wurde die Anfchaftung von vier Feuerlöfch»
Apparaten „Minimax" empfohlen. Bon fachmännischer Seite wurde
für nnsere Gcm« nde die Anschaffung von Hindfeuerlöschernfür
zweckmäßigergehalten. Die Lns-twssimg der Feuerloschapparale
wurde daher nicht genehuiigt, — Eine höhere Zulage für den Rektor
wird nicht genehmigt. — Ein Teil der Wiesbadener Straße
sil! vät Mosaikpflaster«lersehen werden und der Übergang von der
Rathausstraße nach dem Postgebäude wird gepflastert. Die Mittel
hier»» wurden genehniigt. — Auf dem Grundstück Erbenhcimcr
Straße 2L »st ein Wohnhaus gebaut worden. Der Besitzer Wilhelm
Bierbrauer sucht um Gewährung eines Teils der überteuernngs-
krsten nach. Nach einer Ausstellung Ivsttc der BauvceiS in 1914
845CM. ausgemacht. Heute stellen sich die Kosten auf 23 000 M.
ebne Bauplotzkosten. Zu dem Überteuerungspreisgewährt die Gc-
meiudevertretung tz» Zuschuß, wenn Reich uad Staat die sihltnde«

Aus Provinz und Nachbarschaft.
tw. Frankfurt«. M. 14. Arrg. Die S i a dt v «r o , du et »» -

Sodann stimmte mau der Magistratsvortage auf sofortigen Bau dm
400 neuen Wobnungen im Niederwald zu und genehmigte für bisse
Zwecke 10 Millionen Mark. Durch den entsprechenden Umbau <p-
eignetcr Häuser sollen bis Ende 1919 weitere 2000 Wohnung»
bereit gestellt werde»: trotzdem ist der Zuzug  andauernd ein so
starker, daß diese Maßnahmen nicht im entferntssr«, die Wohnungs¬
not zn lindern vermögen. — In breiter Ausführlichkeit wurde dre
Brennstossversorgungfür den nächsten Winter besprochen. Zur
Änderung der Kohlennot hat die Stadl 2 Millionen Zentner
Holz,  große Mengen Toss und Rohbraunkoh-'e anzekaust, die « t
die minderbemittelte Bevölkerung zu billigen Preis«» abgegeben wer¬
ten sollen. Mit Hilfe der Gewerkschaften soll ztiden» die schärsste
Kontrolle über die nach Frankfurt kommende Schleichhandels»
kohle  ausgcübt werden. ,

Sport.
* Der Sportvereio Wiesbadeu eröffnet am kommenden Sonntag

die Weltspieltätigkeit. Die 1. Mannschaft folgt einem Ruse da
..Fortuna" Koblenz, um gegen deren i . Mannschaft anläßlich da
Sportplatzeinwcihung ein Wettspiel auszutriwen. Die i , 3. und 4.
Mannschaften spielen gegen die 1., 2. und 3. Mtannschajten der Rasen-
spieler Weisenau auf dem Sportplatz an der Franksucter Straße.
Beginn des ersten Spiels (3. Mannschaft) um «&2 Uhr.

* Fußball. Die 1. und 2. Mannschaften des Wiesbadener Fuß-
ballverems „Gernrania" fahren am Sonntag, den 17. August, riach
Griesheim znni Wettspiel gegen die gleichen Mannschaftendes dor¬
tigen Fußballklubs„Alemannia ÜL". Trssspunkt 11% Uhr am Bahn¬
hof. — SPleivereinigungWiesbadens 1. Mannschsst empfängt om
Scnntag aus ihrem Sportplatz an der Waldsiraße im Wettspiel den
BerbandSnguling Sportverein 1919 Brebrich. Die 2. Dkannschast
tritt der 2.  Eis des F.-K. 1901 Höchst gegenüber. Spielbeginn der
2 Rkannschaftenum V>2 Uhr, der 1. Mannschaften daran anschließend.
Tie 3. Mannschaft der Spielvereinigung fährt nach Dotzheim, um sich
mit der oleichen des dortigen Sportvereins 1910 im Wettspiel zu
messen.

Gerichtsfaal.
FC. Kriegsgericht am Hauptquartier der 10. Armee. Wäsche-

mid Bekleidungsstücke sowie einen Ofen mit Zubehör wurden im
April b. I . im Rvchus-Hvspital in Mainz gestohlen. Als Haupt¬
anstifter ermittelte man den Friedrich Kraemer aus Mainz, der nach
der Tat in das unbesetzte Gebiet nach Frankfurt o. M. geflüchtet ist,
und als weitere Beteiligte an diesem Diebstahl den 42jährigen
Kutscher Anton Dorsheimer, den 29jährigen Sanitäter Max Maufs
und den 34 Jahre alten Pförtner Otto Stein , sämtlich aus Mainz.
Bor dem Kriegsgericht brachten die Angeklagten zu ihrer Entschuldi¬
gung vor, die gestohlenen Gegenstände seien ja Eigentrun des pieußi-
schen Militärftskus. Da bei der Besetzung des Mainzer Brückea-
kopses das sfimiliche zurückgelasseneGut der preußischen Militärver-
waltun«! jedochm den Besitz der französischen Behörde übergegangtn
ist, so war die Versehlung der Angeklagten ein Diebstahl zum Nach¬
teil der sianzöjischenBesatzungsarmee. Das Gericht verurteilte Wege»
schweren Diebsiahls den flüchtigen Kraemer zu 10 Jahren
Zwangsarbeit und zu lOjährigem Verbot, in gewissen Städten m»d
Oiten sich auszuhalten, Dorsheimer zu 5 Jahren Zuchthaus irnd
bzährigem Ausenthaltsverbot in gewissen Orten, Mausf und Stein
zii je 4 Jahren Gefängnis. — Wegen eines Bchnendiebstahls durch
Einbruch erhielten die S 'hisser H. Nocdigedacht und Joseph Gom»
bcrtz. beide aus Amsterdam, eine Gesängnisstrasevon je 2 Jahrerr.-
— Weil er einen Offizier beschimpft und gegen denselben eine leichte
Gewalttätigkeit begangen, nahm das Kriegsgericht den 25jährigen
Beamten des Gcsapparat- und Gußwerks »n Mainz Simon Zimmrr»
mami in drei Monate Gejängnis und 100 Franken Geldstrafe.

HancSeSsleiL
Einfohrbedarf für Getreide.

Im Wochenbericht der PreisberichlssteUe des Deutschen
Landwirtschaftsrates vom 11. Ausrust 1910 heißt es u. a. : Im
Wjderspiuch zu den bisherigen Meldungsc , wonach
Rumänien aiesesma ! kaum den eigenen Bedarf decken
dürfte , wird aus Italien und Österreich berichtet , daß man
glaube , auf rumänische Zufuhren rechnen zu können . Die
Eniteveihälüiisse in Frankreich sowie Ln Italien deuten auf
vermehrten Einfuhrbedarf hin . Französische Fachkreise
schätzen den erforderlichen Zuschuß auf 314 bis 4 MilL
Tonnen . Auch Italien , dessen Einfuhr im abgelaufeEen
Ernteiahr 1.8 MilL Tonnen betrug , dürfte infolge von ver¬
mindertem Anbau diesesmal noch größere Ansprüche als
im Vorjahre an den Weltmarkt stellen . Eine bemerkens¬
werte Erscheinung , die wohl mit dem ungünstigen Ausfall
der Reisernte zusammenhängt , ist die andauernde Nachfrage
Japans nach australischem Weizen.

Banken und Geldmarkt.
* Verfallen von Zinsscheinen der Kriegsanleihe . Es

läßt sicli die Wahrnehmung machen , daß Zeichner von
Kriegsanleihen längst fällig gewesene Ziusscheine noch
nicht abgesebnitten haben . Mit Rücksicht darauf , daß die
Zinsscheine in vier Jahren verfallen , wird darauf hinge-
wiesen , daß die beiden ersten Zinsscheine der ersten Kriegs¬
anleihe , die am 1. April und 1. Oktober 1915 fällig waren,
am 31. Dezember d. J . verjähren . Wer diese bis dahin nicht
ein gelöst hat , geht des Betrags verlustig.

Industrie und Handel.
* Freigabe van Blei und Aluminium ? Essen - Ruhr.

14. Aug. Wie zuverlässig mitgeteilt wird , ist darauf zu
rechnen , daß noch im Laufe des Monats August der Verkauf
von Blei und Aluminium freigegeben wird . Vom 1. Sep¬
tember ab sollen dann auch die übrigen Metalle in den
freien Verkehr kommen.

* Vom Metailmarkt Der Kupferrohrverband
hat die Verkaufspreise abermals auf 950 bis 1000 M. je
Doppelzentner erhöht . — Die Preise für Messing¬
bleche  sind in der letzten Zeit erheblich gestiegen , und
zwar auf durchschnittlich 850 M. je Doppelzentner.

Briefkasten.
(Auskunft nur in wichtigen Fragen und ohne Skechtsverbindlichkert.)

Bermrßt Z. g. Es genügt ein« Postkarte mtt der Aufschrift
„Zentralnachweisbureaudes KriegSministeriumS, Berlin hTW 7
Dorotbeciistraße 48" und folgenden Angaben: Truppenteil, Kon»-'
panie, Dienstgrad, Name, Geburtstag und Grburtsort.

A. 180. Ist eine ausgesprochene Rechlsfraze, wegen der ® »
schon einen Rechtsanwalt befragen «iüssen.

O. Die Fcmilienunterstützungen sind von Reichs wegen seit dem8V. Juni «»gestellt worden.
Frauenrechilerin Nach dem Erlaß vom 13.  Juni 1919 ist der

Name Frau für Ledige gestattet, was aber nicht gleichbedeutend mitEhefrau ist.

Die Morsen -Ausgub « umfaßt 8 Scitem
Haupijchrsttl« , -- : «u. tzegertzorst.

v «rxit » °rtllchfür Leitartikel: I . V. : ff.Vün ihec ; fürpohMch«Nachricht«»-,
F. SSniher ; für den UnterqLltun- »tÄ : B. o. Nauendorf : für »«!
' °ka««n und provî ieiien Teil und » ertchtrsaal: 2. V. : Sb. « 8: für deck
Hand»lrr«l : Sb. » tz: für di, Anzeigen und Rellamcn : H. Lorsaufz
__ _ sämtlichm Wieodaden.
Drucku. Verlag derL. Schellend,rgllchenvofbuchdruckaeotii, Wtooldado»

»«» « 4ctftMtuaB tt Ut » « tu
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[ Weibliche Personen

( KaufmännischesPersonal)

Photographie!
Junge Dame , welche im

Emvfana . kl. Retusche, so¬
wie Buchführung bewand,
ist. sucht C. H. Schikser.
Gosvbotoaravü Tannvs-
itraüe 24.

Solides Fräulein
ans Koblenbüro für den
Verkauf >». leicht« Büro¬
arbeiten «nn» sofort. Ein-
tritt gekuckt. Gute Schrift
sicheres Rechnen eriorderl.
Off mit LebenSl. u. Geb.-
Anfvr. ». N. 453 Tabl .°B.

Wir suchen per 1. Okt.
oder früher eine sehr [
gewandte

mit französ. Sprach- !
kenntniss. Off. mit <
haltsanspr . erbeten an |

HohNM-WsIs
Mainz.

Selbständige

ÄßE MWllll
verfekt im Abstecke», mit
nuten Zeugnissen. gesucht,
-yrackkenntn bevorzugt.

Leopold Cohn,
Damen -Konkektion.

Grosse Burastrasse 8.

Brauchcknadige
VerLäuferin

für
Dkfouterie
Stahlmaren
Tapisserie , ferner |

Laufmädchen
zesucht.

Warenhaus
sJul .Bormatz , G.M.H.H. I

AWs MWrin
für ein Lebensmittelgeschäft
sofort gesucht. Offerten in.
Zeugnisabschriftenu. E. 111
Tagbl.-Zweigst., Bismarckr.

WMGn
mit guter Schulbildung gef.
S . Guttrnann , Langg. 1/3.

welches sich für Büro und
-Verkauf ausbilden will. gef.1MlleiW&es.
Äicater «Kolonnade 29/81.

LchlNöWen
für ein Kolonialwaren-
Geschäft gegen Vergütung
nach Sonnenbera sofort
gesucht. Offert u. U^ 460au den Tagbl .-Verl . «817

Ein freund !, ehrliches
Lehrmädchen

aus achtbarer Familie für
Konditorei u. TaaeSkaffee
gegen Vergütung , sowie

Konditor -Leürlina
sofort gesucht. Nähere- im
Tanbl .-Verlag . Ru
k Gewerbliches Personal )

Nl« e
mit franz. Sprachkenntn.
gejucht. Dauerstellung.

Atelier
Cläre Grautegein

Herrnmühlgasfe 3.
Vorzustellen1 bis 3 Uhr.

Zung.Madchen
zur Aushilfe zum Nähen
gesucht Albrechtstr. 33, 1.

Ms.WeiWgnöherin
gesucht Rheinblickstrasse ö.
Adolssböhe.

Merdm«
u. Zuarbeiterinnen für!
Konfektion bei höchstem!
Gtudenlohn ver sofort!
für unsere Ateliers »e- I
sucht

Beckharbt,
Kaufmann u. Co»

Ecke Krchgasse
und Friedrichstraße.

Achtige WchstiÄrill
MLeWWen

gesucht.
Stickerei Odemer.

Bl eickstrasse 18.

gegen hohen Lohn gesucht.
Waschanstalt Ganvmed.

Orcmienstrassc 35.

Perfekte
Büglerin

für unsereHemnivW-MMs
bei höchstem Lohn
für sofort gesucht.

DeÄhardt.
Kaufmann & Co..

Ecke Kirchgafse und
Friedrichstraße.

Tüchtige Büglerin
ver sofort gesucht. Danrpf-
Wasch - Anstalt Ludwig
Thon,. Wehen i. Ta unus.

SksmSk» «
sofort zu einer französisch.
Familie gefilmt. Vorznst
TaunuSstraße 57. 3. Stock.
Wiesbad en.

Von einer ältere » allein¬
stehenden Dame wind fof.
ein selbständiges-in selbständiges

Fräulein
mr Gesellschaft u. Stütz
lefirc&t Mainzer Str . 4k

Arbeiter
40. in Vorort w.. sucht
ebrenw. Person , evt. mit
1 Kind, sauber u. kindl.,
für kl. Laushalt . Möbel
k. evt. mitaebracht w. Off.
u. Z. 161 Tanbl.-Verlaa.

«ne MW
oder Stüde zum 1. oder
15. Sevthr . gesucht

Frau W. Lelmrath.
Barkstrasse 19.

Köchin
jung ., mit gut. Zouan..
welche auf angenehme?
Daueestell . roslektiert. [zuan 1. Oft ., evtl, schon!
etwas früher in Land- ?
hcnrs nach Wiesbaden I
iAdolsShöhe) gef. itze- l
Werbungen u . P . 461{

den TaM .-Verlag.an

Suche zuin sofortigen
Eintritt eine verfekte

Köibi« oder Stüde,
sowie Hausmädchen,

das auch näb.. büg. u . ser¬
vieren kann.

Frau v. Cochenbaufe».
Wiesbaden.

für kleinen LauShakt u
sehr günstig. Bedingungen
gesucht. Näh. Oranien-
stvaße 13. 1 l. Ärrsrellen
vorm, bis 3 u. nachm, u.
abends nach 7 Ufa._

Gesucht für ruhigen
Herrschaft!. Billenhaush.
(3 Pers .) zuverl. erfahr,
jüngere

Köchin
sowie gewandtes selbst.

KWMltzSN
bei hohem Lohn. Gute
Zeugn. herrsch. Häuser
erf. Auskunft ert. Frau S.
Römerberg 16, 2. -

Bessere Stütze,
erfahren in Küche und
Haushalt , zu- 4 Personen
gejucht. Küchen- u. Haus¬
mädchen vorh. Eig. Zim.
Anerbieten unter I . 438
an den Taa bl.-Verta a.

Zum 1. Sevtember
wird eine durchaus zuver¬
lässige Stütze, tvslche veo>
fekt in der feinen Küche,
Backen. Emmachen uisw.
ist. ges. Bewerberinnen,
welche vrima Zeugnisse be¬
sitzen. wollen sich melden
'bei Frau I . P . Pfahler.
Deetbovenftrasse 7.

Hausmädchen
gesucht, das nähen, bügeln
u. servieren kan»». zu»n
15. 8. lest , zur Aushilfe)
Mainzer Strasse 21

in klein. Villenhaushalt
gesucht
_ Bu»»nstgstra8e IS.
Suche tünit . Hausmädchen
sofort oder 1. Sevtember.
Köchin vorhanden.

.Freifrau ». Tettn«
«. StochRheinitrasse 104

Aclt. zuverl. Allünmädch.
cd. eins. Stütze sos. gef.
Meggstrasse 9.

ffliniidp
welches selbständig kochen
kann oder Stütze für klein.
Haushalt gesucht. Vorznst.
Sckeffelstrasse 4. Part.

mBKSS
Adrettes Hausmädchen,

das nähen kann, für sofort
ges. Foemdenvensiou Iumg.
Kleine Aurgstra sse 2.
WM MiäMW
f. i. Hausarb . ges. Brühl
Niederw aldstrasse 10. 3.

Hausmädchen,
zuverlässiges, bei gutem
Lohn bald gesucht 2M >er*
ga ffe 4.

Gesucht
zu einer einz Dmne für
gleich oder svät. to. Heirat
des ietzig. ein beff. Haus¬
mädchen. anaeb. lduniffer.
Nur solche, die im Besitze
guter Zeugnisse sind, woll
sich nachm. 3—5 melden
Wilhelmstrasse 17. Hockv..
Alleeseite

Alleinmädchen
für kleinen Haushalt ge,
hohen Lohn gesucht Kirck
nasse 11. Korie ttaeschäst.

Minis !»
das «utdüraerl . kocki. in
klein, rnh Haushalt gegen
guten Lohn gesucht

Wilbelmürasse 44. B.
Aelteres solides

Zimmermädchen
bei hohem Lohn gesucht.

Hotel Reichsdost.
Nikolasstrasse 18- 18.

Hausmädchen
w. auch Liebe zu Kind,
bat. sofort bei hohem
Lohn in kleinen Haus¬
halt gesucht.

H. Lrwi».
Luisenvlatz 2. 1 St.

Mädchen.
zuverl. ordentl ., für kleinen
Haushalt für sofort oder
sväter gesucht. Llnnenkohl.
Ellenbogenaasse 15.
Tücht. Mädchen

welches selbst, kochen k. u.
Hausarbeit verrichtet, bei
aut . Lohn gesucht. Zweit-
müdchen vorh. Schüler.
Grösse Burastrasse 12 2.

Tüchtiges Mädchkl»
für Pension sofort gesucht
Friedrichstrasse 57, 1 r.

Hausmädchen
gesucht

Mei necke. S nmboldtstr 7.
Äünn. anst. Mädchen

für Hausarbeit gesucht bei
Wilhelm Emmermann.
Wellridtal.

Gesucht für sofort oder
1. 9. ein tücht. gewandtes

w. nähen , büaeln u. srrv.
kann. Solche mit guten
Zeugnissen wollen sich
melden bei

Müller -Gotffckalk.
Viktorialtr . 47. Te l. 4716.

Wegen Berbeir . des ietz.
nicht. »,» ivnaeS. solides

»v. selbständig kochenk.. in
ruhig. Haushalt bei hohem
Lohn u. bester Behandln,
zum 1. 9 gesucht Wasck-
u. Putzfrau wird aebalt.
Grosse Wäscbe anderw.
Borzustellen von 3—9 Uhr
Lon ncnbcraer Straße 78.

Hausmädchen
aekz. 1. 9. sd. sv. Boaels-
brr-ier. Ora nienstr. 37. 2.

Besseres Mädchen,
w. in allen Hausarb . erf.
ist. zum 1. Sevt . in klein.
Haushalt gesucht.
Rr.  Geb. Rat Schellenbera

Adelbeidstrasse95.
Solides tüchtiges

A!lsiMOrhen
aus sofort oder svät . ges.
Goethestrasse 3. Part

Sucke sofort od. 1. Sevt.
ein ordentliches sauberes

Mädchen
welches etwas kochen k.

Krmr, v. Mertens.
Rbciustrasse 106. 3. Stock.

Zu svrecken von 9—1 u.
abends nach 7 llbr
LMWsmNW

mit guten Zeugnissen für
sofort oder sväter ge¬
sucht. sfrvu Ober-Reg.-Rat
Kötter . Hainerwe a 12.

Mädchen
K»fort gesucht.
AiBfitiirffi 46,

Aauim.

IveLMMmDchen
z. 1. Sevt . in gute Stelle
gesucht Dörr , AdoM-
allee.45, Part . . _

Brav , foult. Mädchen,
auch schuilentl., für ganz
od. tagsüber für lochte
Hausarbeit in aut . Haus
«es. Niederwwldstr. 14. 3 l.
Po rst. 9—o u. 7 Uhr ._
Allem madchen
kräftig und solid, zum
1. 9. gesucht, ssrarr Hofs-

Allrünniidchen,
swrcheres sl., für sofort od.
1. Sevt . gesucht. Keine
Wäsche. Red. Sonnt . Aus¬
gang . Dotzh. Str . 21, 1.BmemÄAn
«es. Oranie -nbur «. Leber-
berg 9.

Zum 15. September
oder etwas später in Haus¬
halt von 3 Personen gut
enrpfohlenes

Borzust. 4—6 Uhr. Räl

EiWEP!AG
Wilhelmstr . 52.

sfleißiaes eins. Mädthe».
f. HerrschastSh. v. 3 Pers.
qes. Selbiges kann sich in
Küche ui. Haush . ausbild.
bei gut. Lohn u. guter Be

ndl. Näh. zu erfragen
chillervlatz2. 2 l» 4—8.

für sofort oder 1. Sevtbr.
aesuckt Rbeinstrasse 15. 2.
Bess. Hausmädch

u . Diener für Privat gef.
Sonnenberaer Strasse 29.

ÄlgVM.Micheil
irr kinderlosen Haushalt
für sô or' oder fort . ges.
Näb  DleiL 'trgsse 36., 1._

Ttcchrrges
Alleinmadchen
das bü merk ich kochen kann,
oder Srütze. mögl. sofort
ges. ^ rau Bürgermeister
Zalobs . Köniasteiu i. T.

Besseres Mädchen
oder Krau mit guten IDm»
KcMgswvmen u. kinderlieb,
»u 3jähri«em Mädchen u.
für Hausarbeit tagsüber
'bei freier Verpflegurrg ge¬
sucht. Gefl. Offerten mit
Gehaltsanspr . u. K. 457 au
den Taabl .-Ver lag erbeten.
Ordentl . zuverl . Mädchen,
daS etwas kochen kann,
tagsüber oder für ganz
gesucht. Lendle. Rüdes-
Letmer Str asse 22. 3._
Müm  ehc!7Mdlhsn
oder ssrau für l. Hausarb
täglich 1—2 Stunden ges.
Herderstraße 13 St.

llunnes Mädchen,
toeilches zu Hause sMasen
kann, sos. «es. Konditorei
Kod ier . Bahnhofs tra sse 5.

M « » WK
nackiveislick tüchtig, ehrl..
2—3 Stunden täglich ges.
Bahnhosssrasse 3 2.
MonatSfrau vd. -Mädchen
für den Hauslmlt f. vor-
u. nachm, ges. Wehgandt,
B> ber« >sje 39. 1.

Ehrl . Monatsmädchen
sofort gesucht v. 9—2 Uhr,
Blüchersttzasse. 17, Ladern,

Zuverl . Monatsfrau
für 2 Std . morgens aest
S chiersteiner S tr . 36,

Saub . ord. Monatsfra«
morg. von 10—11 Yi  ges.
Kilian . Rh eing. Str . 20,
SMM 'lilHiR
für zwei Stunden vorm,
gesiicht. Frau Pvof. Koch
Arn dtitraZe 2̂. 2.

Tücht. Monatsfra«
od. Mwdck»en »ür 3 Std.
vorm, gesucht. Frau Rektor
Vict or, S chierst. Str .,13 . 3
'Zuverl . saub. Monatsfr.
3inal wöcktl. einige Std.
vor m, aes. Läbnsir . 4. 2 1
Monat - fr . tägl . 1 Std . „es.
Evbacher Strasse 8. 3 r.

Monatsfrau
vormittags , 1 ,Std . gesucht
Gneisenaustrasse 8. P . r.
Anständ. Mädchen
zürn Laufen und Putzen
sucht sofort Stuvv Nachs..
Ta unusstraße 3
C AWmlliche Personen ]

f « allfmSnnlschrv Pers onal ^

gew. slournalführcr . d.
ber . als solch, tätig war.
für kosors aesucht

Ltrl ~D » üU «im.

Ein im KontWorrent -.
Mahn - und K'aaewesen
durchaus erfahrener iüna.Buchhalter(in)
von dies. Weingrossbandlg.
zuni sofort, evt. sv. Eintr.
gesucht. Off . mit Bild und
Zeugnisabschr. u. Z. 459

WW
für versch. kfm. Kontore
für sofort aesucht. *285«MelMKMg
0.SSilWm.Skkkl«

Smfcnitrrtfee 26

Kaufmann.
Lehrling

mit höherer Schulbildung
für hiesige Maschinenfabr.
sofort gesucht.

Offerten unter D . 463 an
den Taab !.-Verlag.

Braver Junge
als Lebrlina für Smnen-
u. Kolonialwarenbandlg.
gesucht Wellritzstrasse 30sGewerbliches Persona!)
Miner

Franz und Englisch, sos.
gesucht. Off . mit Gehalts¬
anspr . u. Zeugnissen unt.
F. 460 an den Taabl .-V.

Tüchtige selbständigeEMmMM
sos. für dauernd gesucht.

W. Hinnenbrra.
Lanaaasse.

MMm
Friseuse

Lehrmädchen
gesucht.

Kache Scheibe!
Spezialhaus für Haar -,
Hand » u . SchSnhettspfl.

Langgasse 41. 1.

M« -MN
MW»

bei hohem Gehalt gesucht
skeine Morgen-Kundschaft).

P. Seiffe
Wvbergasse 3.

Damen- und
Herm-Friseur

bei freier Station sofort
gesucht. Ana. mit Gehalts-
ansprüchen an
Herrn - u. Damenfriseur

Kratz Nastätten.ZW.JMiioi
sofort gesucht Offert , mit
Gehaltsansprüchen und
Zeugnissen unter K. 460
an den Taabl .-Verlag.

Gärtnergehilfe gesucht.
R. Kieme. Wellritztal.

Hiessaes Hotel suckt
jungen Mann

m. franz . «. enal . Svrach-
kenntnissr« als Portier.
Offerten unter H. 463 an
den Taabl .-Berlaa.Mril-Wmrk
evt. auch krieasbeschädigt..
von grosser Fabrik in
Biebrich zu sofortig Ein¬
tritt gesucht. Ausführliche
Bewerbungen u. A. 11 an
den Taabl .-Verlaa . 1103

Hausmeister
(verheir.) für ein größeres
Etagenhaus gesucht. Off.
u. B. 459 an d. Tcöabl.-Vk.

HauSburscke
gesucht. Oranien -Drogerie
Sanier . Ovanienffr . 60.

Ordentl . Junge
zmn AuStragen der Zeit¬
schriften gesucht. Buchhdl.
Marktstrasse 6.l kÄm-Wche1

AnzetAkn unter dieser Rubrik )
sind bei Aufgabe zahlbar. |

c Weibliche Personen1

in Wiesbaden. AuSsührl.
Angeb. an Dora Gockel.
Bad Kreuznack. Kinsckerk.
straS« 14

AG AÄOlill
kangjähr. Tätig !, in .Putz-
branche, s. Stell , aus . .
evtl, auch ähnliche Branche.
Offerten unter T. 461 an
den Taab l.-Berlgg ._

Fräulein
mit besten Zeugnissen sucht
Stellung in Konditorei u.
Kaffee als Verkäuferin od.
Servierfräulein , Eintritt
kaim sofort erfolgen . Gesl.
Augebote unter Ä. 462 an
den  Ta abl.-Berlaa.

iilfi '•
milch Zeichnungen) zur
Erlediauna im Hauke zu
übernehmen. Okk unter
N. 459 an d. Taabl .-Brrl.
"ü»ewerb!iches Personals

Zunae Dame,
in Photogravhie ausge-
bildet lLettehaus . Berlin ),
sucht passenden Wirkungs-
kreis. Off . unter M. 461
an den Tagbl .-Verlag.

Ig . Witwe
sucht bessere kranke Dan^
oder Herrn auSzufabcen
Off. u. 3 . 4SI Taabl ..lL

f Männliche Personen^ )

Jurist
sucht einschlägige Nrhie«,
besckäftlgun«. Off. unter
U. 461 an den T«lÄ»l.-Beri.

t passend
s. Off.
den Tagl . . . . .

Hess.pM
mit Vielseitig. Kenntnissen
sucht Stelle in nur vor-
iirbmem Haufe , evt. zur
Pflege eines Kranken od.
als Reisebealeiterin . Off.
» . S. 449 Taabl .-Verlag

in Küche u. DauSÜ.. sowie
im Nähen erfahren , auch
sehr tüchtig im Verkauf,
sucht dass. Wirkungskreis.
Offerten unter A. 16 an
den Taabl .-Berlag.

von Beruf Elektriker, such
Stellung ira . welcher Ach
am liebsten im Fach, 21
gute Zeugnisse von arvtz.
Werken. Gut eingeaicheitet
in Mowren -Anlagen. Oss.
unter H. 461 an den
Tagbl .-Verlag.

Wstandiger MW
vollständig bewandert j,
Feinkonditorei und Fein,
bäckerei. snckitz. 1. Sevtbr,
Stelluna . Gefl . Offerte,
« H. 453 Taabl .-Berlnn,

Gelernter

Bäcker
20 Jahre , sucht sofort in
einer auten Konditorei als
Volontär auf 1 Jahr ein¬
zutreten . Kokt und LoäiS
nickt erwünscht. Gefäll,
Offerten mit Anaabe der
Bebinaunaen unt . D. 4SI
an den Tagbl .-Verlag.

Erste selbständige Verkäuferin
für die AbteNung Kleiderstoffe gesucht. Nur erste
Kräfte, welche den Verkauf selbständig leiten körmen,
wollen Offerten einreichen.

S . Guttmannp Lmggasse 1/3.

Wir suchen zum möglichst sofortigen Ein¬
tritt für unser
Dirertions-General-Agentur-Büro

in Wiesbaden
einen jüngerenBeamten
welcher die Buchhaltung beherrscht, mit dem
Kassentvesen vertraut ist und in allen sonstige»
Generalagenturarbeiten bewandert ist,

Herren, die in Stenographie u. Maschinen¬
schreiben geübt sind, bevorzugt.

Ausführliche Offerten mit Zeugnis-Ab¬
schriften und Empfehlungen, Angabe der Ge¬
haltsansprüche ur»d des frühesten Eintritts¬
termins bitten wir zu richten an die

EUKlü-AgeMr der grantfurftr
gM . MkWruW ' M . ' Se !elljAIt

Wiesbaden , RikolaSstratze 20.

Von bedeutender, bestens eingeführt. Maschinen,

B "Mlklkk WA L .ZLBL
vollstLnd . Wäscherei -Anlagen . Es kommenvollständ . Wäscherei -Anlagen,

j nur besten- eingeführte Fachleute in Betracht.
!Angeb. unter 1. 425 an den Tagbl.-Berlag. F  193

[  leraWfflijra ]
2 Zimmer.

WM2-M.-MU
u. Kabinett , mit Zubeh..
im Stb .. ver 1. Oft . zu ü.
Bollmer . Adclbridttr . 45.

3 Zimmer.
Wörtbstratzr 24. S . Dachst.,
3-Zimrner - Wohnung zu
vermieten . Zu erfr . bei
Brill . Hinterh . Part.

Läden «. Geschäftsräume.

Laden
für rubiaes Geschäft ver

1. 10. 1919 zu vermieten
Häfneraasse 13.

Dillen «. Häuser.
Einfamilien -HauS von

7 schönen Räume«
und 3 Mansarden , i. Kur.
viertel , für 1. Oktober zu
vermieten . Offerten unt.
E. 443 an den Tagbl ..
Berka«.
Wahn, ohne Zim.-Anaabe.
Porkstr . 20. Hochv., herrsch
Wohnung , Elektr., Gas.
Zentrallu :iz. Anzus. von
11 bis 1 Uhr
Möblierte Mobnunaen.

MAnn strafte 25
Höllenkaae. 3 Südzim.
große Veranda. Garten,
kl Küche rc. möbliert zu
vermiete«. Anzuiebr» »
3 Uhr mittaas.

komfort. möbl.. Elektr.
Gas . Bad usw.. in sein-
Hause. an 2 kinderlose
Herrschaffen sos. preis«,
zu verin. Off . u. O. 460
an den Taabl -Berlaa . .
Möbl. Zi,n.. Mans «s»

Albrechtftraße 27. 1.
möbliertes Zimmer
Pension sofort zu verrn̂ ,

Albrecktstr. 36. 2 l.. sckww»
fein nrbl Zim. z. 1. fL-

Blückerstratze 8. Bdh. 2 t,
ein möbl. Zimmer mu
1 auch 2̂ Betten jfu  KÄ

Fanlbr str. 5. 1 L.  mibl-L
Mderstraße 40. 1. «we*
möbl. Zinomer. einze«
ob. zusammen, mit emo»
Beff. nup an Herrn r. ^

Schulbcrg 8, P . u»Äl
Zimmer zu verm.

kulbrra 21 sch, m. Z. 1
88

¥

cbM. mit Wohnzimmer . ve>
sofort zu beim». Bechnhon

SW Wl.Ä « i
1 u. 2 Bette«, mit aut«
reich!. Pensson «» »« »»

MMrgasse. _L
An bessere Dame

aut möbliert. Zimmer»
vermirten event Kückew
hrniitzuna. Mress» lgTagbl.-Berkaa. 0S

Kesser. Remise Stall,

Weinkeller
in «mtrr Laae bMa Jvermiet. Off . n .
an da» LaabOLerla»



* *♦ WB*» GmxSlaz , 16 , Magsst 1S1K

W AjMlA « «WM WIM
ll-Wmrr-Mstmg io de«NHM 74, 1,1
I sosvrt zu vermieten . Näh. Michelsberg2, 1, bei der
| Deutschen demokratischen Partei . F2991

Die von Herrn vr Koch seither innegehabte

5-Zimmerwohnungm.Zubehör
jo  Jjm Oktober zu vermieten.
^ Näheres Schützruhof-Apotheke, Langgasse 11.

Wresbavener Tagmsn. Wkorgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 5,

Mich« ? |

tMungo »»Mer bt«f*r Rubrik
stud bei Aufgabe zahlbar.

Konditorei
rvent. mit Kaiser . ». stnck-
«ena zu mieten aetuckt
«eft Offerten ». G. 453
p , her, Taabl .-Be rlag-

Billa _
mit Narren , ca. 8 Stürmer,
tot Babnhoisvrertrl . Bieb-
richer Alle«. MvSbacher
Strafe , rer L Oktober , u
nieten ftefurftt Offerten
Liter P . 450 Tagbl .-Verl.

In einer VUla
wird von rubia vornehm,
ftamilie eine

Etage
jM mieten arfuckt am
lieviten mit et» . Garten.
Offerten nnter E. 461 an
ften Taabl .-Berlna

Anst. Fräulein
suckt zum 1. Oktober kl.
Wobnuna . evt. auch bis 4
Zimmer . in bess. Lause.
Off, u. W. 456 MM^.TT. u. t» . roo
Aelt. Ehepaar

sackt möblierte 6—7-Zim.-
Wobnuna . möal. Löbenl.
Off. «. $>j  457 ? ag bLL

Immer
mit 2 Betten gesucht für
Ebevaar von auswärts
welches 1- bis Lmal in d
Woched. Theater besucht.
Offerten unter S . 443 an
den Taabl, -Verlag.
2- 3 möbl.Zimmer
v. 2 Damen aefucht. Off-
u H. 454 an d. Taa bl.-V,

" Jmrnobilien-Berkäuse^

Me ckg. M
9 Kim. usw.. mit scKnem
Obstgarten . in ruh . Lage
Wiesbadens m  verkaufen.
Preis 125 000 Mark . On.
nur von Selbstreflektcmtcn
unter P 46« Taabl .-Ber t

Grobe Billa,
ca. 10 Kim., arofte Dtele.
Zentralheiz . usw.. mit 1t*
Morgen Obst- u. Krera..
in Bahnbofsnäbe . evt. iof.
beziehbar, zu verlausen d.

PH. A. fteilbach.
Dotz heimer S trane
Billa für 2 ftamilien.

1 Wohn. von 7 Zim. fof.
beziehbar, in allertemster
Lage u. allem Komfort Io->

»rt zu vk. Pb . A. fteilbach.
Dotzheimer Strafte ^53._
§5MßfOtai 8Hl]au5
K.-ftriedr .-Rina . 6-Z.-W,.
Preis 145 000 Mk.. zu vk.

PH. « . fteilbach.
Dotzheimer Straft e .Sa

Suche ver sofort
schön mobl. ungest. Zrm..
möal. separat . Off . unter
R.  460  an den Taabl .-Bl.

Juwelier
suckt 1—S-Zim.-Wohnung
für Gesckäftszwecke. im
Zentrum . Offerten unt
Ol. 454 Taabl .-Perlaa.

Möbl. Zimmer
mit Pension von Herrn

1. Sevt . zu miet . se¬
in der Nähe des

^ ^onhoses. Angeliote mit

2 Zimmer «. Küche
«d. 2 leere Zrm. m. Kuchen-
benutz. in mit. Hause oder
Billa zum 15. 9. od. 1. 10.
von vub Ebevaar ^aesucht.
Off. u. O. 4d2 Taabl .-Bevl.

Wohng . gesucht
von alt . Ebev.. 3 Person .,
zum Okt.. 4 Zim.. Küche.
Mid., nicht über 1200 Mk
Offerten unter « . 12
an den Taabl .-Verlag.

Beamtenfam .. kinderlos,
sackt 3-Zim.-W»bnuna.

hier oder nächste Umaeb..
mSalicktt mit GLrtcken. a.
Hausverwalt , in Brlla a.
1. Okt. »der alnck. Off.
n D 455 Taabl .-Berlaa.

' -Aeltere Dam « suckt für
1 Oktober Wchnung von8—6 Zimmern.
Nur 1. Etaae in üuhig
vornehmen Lmu.se. Olf.
u. D. 443 an Taabl .-Berl.

r-z liö
(evt. untnobü ver sofort
oder sväter in ruh . Haufe
von iuna . Herrn gesucht,
am liebsten Adolfsallee.
Dambacktal . Sonnenbera.
Strafte . Off . u . P . 482
an den Taabl .-Verlag
Einfach möbl. fonniaeS

Zimmer
mit ftrühstück u . Bedien.,
im Süden oder Westen d.
Stadt für jungen Mann
der unaestört Wissenschaft
lick arheilen möchte, aei.
Off. mit PreiSanaabe u.
ft. 111 an Taabl .-Zweigst

MSM -Mll
mit Einrichtung für sofort
oder 1. Okt. zu mieten ae-
suctt. Näh. unter D . 452
an den TgablMer

Kl. Lad,
mit hell. Sinterr .. Mitte
Stadt , für faub. Geschäft
aeiuckt. Offerten unter
T. 460 an den Taabl .-V

Mlla

ZsiWÄM
Auzeisrn unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

ft. Milchziege chornl.) vk. , c Sckw Geürock-Anzng
RiodriÄ. AarstiLe 60.  f . fckl. Iw . . lu.Irtedens-

3 Ztr . Heu
1 Ztr . Stroh

Umstäride halber zu vcrk.
Stickel. Biebrich. Wiesbad
Strak e 23 1 re ckts._ _
Pr . hornlose Milckziege

zu vk. LLörner. Bierstadt,
Bord er söffe 4._ .

10 Stück 6 Wochen alte
Ferkel

zu verkaufen.
We imer, Ludwiastraße .6
ft. deutsch. Schäferhund

sowie ar . Leiter zu vert.
Dotzb. Str . 75. <ött g.

wäre , la Schneiderarbett,
m beet Näheres Platter
"-trn fte 17. Part

Gut dressierter
Deutscher Sckäserbund

Umstände bniber zu verk.
HotelHeidelberger Hof.

Locksstättenstra fte 1.
Bela. Riesen.

2 Mion. alt . bill. zu verk.
An der Rinaki vchê 4,̂ Ẑ .

Ft
in Babnbossnäüe . fof. zu
verk. d. Pb A. ^ eilback.
Dotzbeimer Strafte 53^

Gute Häsin
mit 6 Runaen . 8 W. alt.
80 Mk. Näh. Oramen-
strafte 25. Ltb. 2 L 11—q

Hasen. . . . .
SJefta. Riefen, zu vk. LenÄle.
Rüderstraft e 20. __
Rlesenscheckm. 6 Jungen
u. Stall zu verk. Westend-
stvafte 28. 1.

Kl. Wohnhaus
mit Garten u. Nebenaeb..
evt. für Autoaaraae ae-
eianet . zu verkaufen. Nah.
frankfurter Strafte 83.

!ll.6%Ml
GeWMnsl
mit Läden, ar . Lagern
u. Wohnungen . Zentr.
der Stadt , zu verkauf.. .
für ca. 490 000 SKifff-j
Zwischenhändler Verb.
Näheres unter ft. 461
an den Taabl .-Derlaa.

Grast. Geschäftshaus
mitte der Stadt , allerbeste
Laae. mit ar . Lad.. Laaer-
räume usw. für jedes Ge¬
schärt. auch Warenbans.
Kaffee . Kino usw. aeeian..
sofort unter aünsttaen
Bedinaunaen zu verk. d.

Pb . A. fteilback.
Dob hfimer Straße 53

Ein ftrack-Anzug.
wrifter Traven -Anzu« u.
weifte Jacke, f. schl. ftm.
zu verlk. Dükowstr. 10, 2 r,

Jackett -Anzug, m. ftia..
billig zu verk. bet Vogel,
Wör th strafte 18, 2._isießsira
auf Seide , hell. Sommer-
Paletot auf Seide . 46ec
ftia .. billia abz. Schneider
Lvbre» Helen  enstr. 2._L—

Sehr gut erhaltener
Mauer WM-A«

mit weifter Hofe zu verk.
ftrw drickst rafts^ 8.̂ Hth.^3.

1 P . n . fchw. Reitstiefel
(40/41 ), ie 1 P - n. do.
HaL - u. Bergsckuhe zu vk.
Kro ch, Blüch erplatzUr.

'1 %  NM ÄlhM !lhchö
(Gr . 43) zu vert Schiffer.
Bahn hofstvafte. 20., 2._

Reue Ballfckmhe
(Brokat !, Gr . 40—41 zu vk.
GöbbelL,.Meiststr .Hr.
1 B. D .-HalbiÄ .. 39,
80 M.. H.-Ueberz. 70 Dt.
D .-MntermantÄ (42) 60.
Nickel. Ia bufrr . 29,J £l_ L

Vornehme Dame , aller-
befte ftmnilie . verk. »wer
vrachtvolle rote

ImeMe»
neu (von der Nadel weg),
bester Barchent, jedes zwei
Meter latva, 1Ä Mir . irr.,
für 000 Mk. Näheres twt
Tagbl.-Verlag . Sg

Break. Herd, versch. Oesen.
Ob sch resse, Buttersaft . dich.
Galerien , eine Hsflatern «,
Hobelb.. Kleiderdüste (46).
Be cker. Lelliinmdür . 26.

Metzger - Hanvrväaen
gut erhalten , mit Kaste»
zu verkaufen bei Lanzer,
Moriftsivafte 43.

Erstl .-Mah.-Kinderbettchen
mit Rofthaarmatratze zu
dk. Herber. Nikoiasstr. 82.
Ebendasebbst sehr gut er¬
haltener kiorridor-Läusser.
12—-14 Meter ._
Biederm.-Sosa f. 3000 M
Ritter , Gneiseammr . 85, 1

Eleaante Trübe , eckt
eichen, mit Eisenbesckläa..
an« dem 17 ftabrhundert.
weaen Ranmmana zu vk.
Ort. D. 460 Taabl .-Berl

(Garnb , ftrankfurt ). mit
Lolznntersai ; . I .rnenmafte
37X54X60 . zu verkaufen.
Kaufangebote u. E. 460
an den Taabl -Ve rlag .,

2tür . Kleiderfckrank
zu vert. Werderftvafte 8,
-bei Jacob.

Hafen ^
zu verk. Hofmmnu, See-
robenstrcrfte,26. ,Hth.,2^ St.

9 Ylraufilbrrhafen.
2 1f. Enten . X,  ZieaenMutterlamm . 3)4 Monat,
billia z>. verk. oder aeaen
tzühnerkückenz« vertausch.
Platter S tr.afte,152̂ __

Ein HalSgehängr.
Brillantem u. Diamanten
(in Wattn aesaftt) m  ver¬
kaufen. Näh. Arndtstr . 4.
Erdgefchoft.,

Tanzfchuhe. neu.
Gri 40- 41 . zu vcrk. Stuck.
Mestendstraftc,44 , 3.

1 P . wei^-e, hohe wWl.
Tennisschuhe

mit Gumrmifohlc (Gr . 39)
zu vk. Wieaaiiü, Sounem-
beva. Tenne kbaMraße ^W,

Damen -Halbfchuhe.
Ehcvreaur , neu , Gr 40,
vretswert zu vert Levi,
Stift ftrafte 8. 1.

2tür . Kleiderschrank bill.
aibz. Müller . Adlerftr. 59.

Elsschrnnk
Itür ., 75 Mk.. zu vert
Wörthstrafte 12. 1.

CG-lsAmsleiMe
neu. zu verk. vorm.,10—12
Rbeinstrafte 46. 3 links,
Gelegenheits-

Kauf.
ftettte kl. nold D- men-

Armbanbubr . 14k.. Anker,
für 450 Mk zu verkaufen.
Anzufeben bei Goldarbeit.

Struck
TaunuSstraftc 19, 1. St ocks

fteinste kleine goldene

l
Landhaus

mit Scheune und StaL.
in Vorort , zu verk. Nab
im Taabl .-Verlaa.

14kar.. Anker, zu verk. evt.
aeaen Brillantrina m  ver¬
tauschen. Ort . u . B. 462
nn  de » Taabl .-Berl ag._

mit Zentralheizung bt guter zentraler Lage per bald
zu mieten gesucht. Test ausführl. Angebote u. L. 481
an den Tagbl.-Berlag.

TWÄ- u. MllgMM
für Eigenheime u . Gärt¬
nereien . 90—150 Mk. vro
Rute . f̂och rt̂ zu verkaufen.

LaudhauS-BäuvlÄ " ^
in Sonnenbeug , 27 Ruten,
30 Qbschäume. herrliche
Lage, vreiswert zu veu-
kautfen. Sewöster . Saal-
gasse 30.

Mü . Wel .-W
mit 3 gold. Deckeln und
Rennzeiaer zu verk. Okf.

G 461 Taabl .-Verlag.

5-G-ZiminennolMiiiig
mit allem Zubehör , eventl . mit
kleinem Gärtchen , zu mieten

gesucht.
Angeb . mit Preisang . u. A, 8 an Tagbl .-Verl.«- AngtDo  mit ITCIbttllg. u. mmm v ^

Eine schöne

N -ZiMMW »«
mit eleltr . Licht, Bad , alsbald od. I . Oktober zu mieten
Besucht. Geft Angeb, unt L. 462 an den Tagbl.-Verl.

hwmw»  j qsgg
tSiudaen unter Weier Rubrik

sind bei Ausgabe zahlbar.

Haus Orfen
5 Bierstadter Straße 5.

Beste Kurlane.
2 ne« möbl Zimmer, evt.
Wobn- u Scklas»im. frei.

TrtrvbLL.MIL. -
Tageszimmer

Wochen, u. MonatSzim.
Babnbortkraße3. 2

s MöW )
£Anzeigen unter dieser Rubrik|

” ' ici Ausgabe zahlbar. |sind

Qtapitaiien ^ lngebote" )

Ausw . Kapitalist
Übernimmt 3. Hvvotb. « it
Rackckava. lokort b»r. Ort.

IS ovo Mart
aeaen Bürafckart aeiuckt
Örterten unter ft. 460 an
den Taabt -Berlaa

2. Hvw, 46—4J,000 Mk.,
nach Landesbank, -um
Oktober auf rentab - Haus
&.  fk ® SmIÄ

90- 100009  füll
auf I» Objekt gesucht Off.
u. K. 461 an d. Taabl .°V.

96.06» Mark ^1. Svv. »u 4—4̂4 %^
40,000 Mck. 2. zu 4^>
4% % auf feines Etage »,
haus von Sekditgeber âuf
1. Jan . 1920. event. früher
asfuckt. Ork. n. W. 45«

^Mmobüfeu -Kausgesuche)

Spedition.
Grosses Haus mit Laaer

Keller u Stalluna zu k.
aeiuckt. ft. Munk . Mainz.
Lotharstrasse 17. Tel . 274.

mmrn
fdjän u . ruhig gelegen, auf
dem Lande, mxt etwas
Garten zu kamen gesucht.
Ausführl . Angebote mit
Preis unter G. 458 an
den TaM .-Verlag.

Haus-Kauf.
Ein solid gebaut . Etagen-
haus , in ruhiger Lage,
mit girier Rentabilität , w.
mit 40—80 000 Mt An¬
zahlung in bar zu kaufen
gesucht. Off . mit genau.
Angabe u . S . 462 an den
Tagbl .-Berlag.

WWcheit!
AufteraewöbnlichfchöwÄ

Besteck (12 M. , 12 Gab.),
Hirfckkronen. im Kasten
vreisw. zu verk. Bef. 4—C
Nikolasstra fteHl , 8 r-

Eckt. n. Elfenbein -Tafel
Pestecke. Messer. Gabeln.
Defferttnesser. Esslöffel v.
Ehristofle. Tafel -Schüsseln
u. Tabl .. r . Nickel zu vert

Schalen, Schussel, Gelee
«täfer , ftlaschen zu berf.
Einser Strafte 43. ,Part.

,en unter dieser Rubrik
>et Aufgabe zahlbar.

(  Privat -Bertällfe )
Ackitiäür.

US
zu verkaufen.

ftrin Wink.,
Donbeimer Strafte 18
Mittelsckweres,
Ardertspferd

garantiert zugkest. zu verk.
Dobüeim.

Bsebricker Strasse 36

Rassepferd
ihren

„ . raufen.
ktv-cke LS.

gefahren u . geritten , m
verkaufen. Geldner. Feld-

!l

1 Paar Leder-Svanaen-
fchube, neu, für Mädchen.

, Gr . 36. 26 Mk.. 1 V. nette
-Turnschuhe. Gr . 36,16 Mk.
Bietor . S ck-erst. S tr . 13.

Hochelegante neue weiße
!Leder - Sttefel (Antilovrn-
Leder) zu verkaufen. An¬
zufeben von 16 bis 12 Ndr
bei Balkhausen. Arndt

>MNe'LUHSM !l
aestr. Dameniacke. Serren-
Röcke u . Westen zu verk.
Waaner . D oüb. Str ..65..2,

. 4 neue Stoffkragen (39)
verk. Eleomorenstr.̂ g.L^

Tischdecken
weisse Kissenbezüae. Wrisse
Träaersckürze « sehr billia
z« verkaufen ^ . . . .MickekSbera 1. 3 link-
MöFMIM-ZMhM

| f. starke Berf . (FriedenS-
wwre) St . 25 Mk. zu verk.
Lebeirtaft« 29. Part , r.
Tifchtnch m. 6 Servietten,
neu . »u verk. Orwnren-

MWA
[20,6 Mir . lg.. 70 Zmtr . br..
neu , Ml verk. Eltville,
CrevÄtraft « 17.

Markise
>gut erb .. 3.75 Mir ., billia.
I^ SMfer ^_ZedaLstrMe _L
Für Liebhaber'

Ein sehr gutes Briefm.-
Albnm zu verk. Bencküia
Sonntagvorm . 11—Hl

Oranienst rasse 19. 2,

Eisschrank
mit Glasaufsatz zu verk.

Konditorei Kodier-
Babnbofstrafte 5.

Ein Strassenfahrstubl
mit aut . Gummireifen xl
ein fnst neuer Ziinmer»
fabvstuhk vveiswert «ozu«.
Anifr. an Geb.-Rat Lei»
vcber. Bernburg , An halt

Krankensahrstubl
(SskbstfoLrer ) n. Zimmew
fahrstuhl , fcht neu, zu vert
Brand . Moritzstvafte 50.

Klappwagen
(Brennsbor ). gut erhalt,
mit Verdeck u . Gummir.
eerk Bovv. Ka rlstr . 26. 1.
Sehr a. erh. Liegewage»
mit Verdeck u . G. zu vk.
Becker. Römerberg 36. H. 2

Herrenrad
Isehr gut . mit neirer Be¬
reifung u . ftreilauf . billig
zu verk. Sckuck ir .. Dotz-

W . Mih 'W
mit Gummibereif ., ftreil ..
Nickelsela u. Dovvelüber-
setzung. tadellos erhalten,
für den billigen Breis von
450 Mk. abzuaeben . Anzu-
sehen bei

Kar , Kreide! Webern^

W neues WM
zu verkmtfen. Hauback.
Sart oriussirLftr - lft.Ml. MWeiM Mbkli-M

Svinett (300 Jahre aü
Museumsstück).

1 Tritt mit Ausfab
2 Perser Tevvicke.
1 Wäsckemanarl.
'1 Eissckrank.
kvmvl. kick Schlafzimmer
wie neu. i. Auftr . zu verk.
MüsbUMiOerchlülsen

Im Taunus.
fternfvrecker 52.

Marmortifck, rund , zu vt
Stück. West enditr. 44, 3,

TUMmWW'Asche
(neu) preiswert abzuaeb.

Hokimann.
Lnrtenvlatz 6 Parterre-

«h . RsttMützM
mit WaLplatten für Aertzte

u vert. Abeggstratze 3.
Holevbcm 2669.
Balkon-Möde;
zu verkaufen Dambach-
tal 2. 2. Stock.
Korb-Liegestuhl

mit tadelloser Matratze,
auch für Pensionat oder
Kuranst aeeian.. 2 mess.
Kronleuchter. Sarmia . kur
Gas - u. elektr. Lickt, vrw.
zu verk. Nur vorm. Be-
sichttauna. Händler Verb.
K.-ftriedr .-Nina 61.. .

mit Beret .fu'na für 60 M.
Al  verk . Rödertt r . 13,  2 L

Ein Herren -ftahrrad . .
, fast neu . mit pr. Gummi,
diverse Bücher, ein grosser
Atlas , kompl. Konveriaw
Lexikon (Matser). u. sieben

.Kaninckwn (weift, schwarz),
ar . Raffe. umstandehaDer
billia zu verkaufen. Nah.
Rbe .nstrafte 88, l. Gth. 8.
Anzus.,von .4 Ubx nachm̂,

ftabrrad mit Bereifun«
ftriedw .) vk. Boxberger.

Reichst« ,fte,Ä,L,St_
■ftahrrad m. Gummibereit
ẑu verkaufen . Grünthaier.
Herm annistrafte .3._
' Herren , n. D.-ftahrrab

>m. Bereif , verk. Rudolph
jir. Rotb . Hellnrund str. 29,

ftabrrad mit G. ,
bell, zu vcrk. Lader. G«is-
beugstrafte 9, 1 l :nks._

2 ELMl -MklöM
für Motorrad zu verk.

i ftik cker . NSm ersseea 3
Ein guter Herd

zu deck. Näh. Bernharrch
Helene ii strafte 14. .

Gr . u. kl. Handkoffer.
Gaszual .. alt . Damenrad.
Bvomm«. Weifteiiburgitr . 6

Fester HsOkösser
aut erh.. zu verk Steifer»
ftriedr .ck-Rina 82, 3.

2 neue Tennisschläger
u . 5 Bälle vk. (nur 12—1).
Näb. im Tcüfbl.-Berl ^ L«
'Trauerhut mit Schl, billig
zu vert  Skein aaffe 26, 2,

Alte Briefmarken
Sammlung fho

mehrere Tausend Stück a.
den 70er Jahren aus ein.

| Nachlaß zu verkaufen.
Liebhaber bitte Off. u.
V. A. 14416 Tagbl .-Verl.

Handkoffer,
echt Riudleder, wie neu,
b. zu dk. ft '.fcher, Biebrich.
Dbelemannstr. 15, 2.

(eckt), für 70 Mk.. u. f$ >r.
ftedern billia abzua. Nah.
im Taab ' .-Verlag ._

Weißes Stickrrrtkleib
f. Kind v. 6—10 I .. weift,
Matrofenkl . (Wolle) zwei
EiSbär-Mäntek (2—8 Iü,
mehr. Backfifchbl. u. verlsch.
Arten Kragen zu verk.
Mu dörser Strafte 4̂. P -art.

Braunes Wollkleid
u. weifter Sommerhut
preiswert zu verk. Teufel.
Körneriir asse8, Hih. P.

1 Klavier (Nnssbanm)
zu verk. Händler verbeten.
Holland . Dedanftr 5, H. 1.

Steinway ŝ

MlNM
lfast neu . für 4000 Mk. zu
verk. oder gegen ftlügel
zu vertauschen. Anzufehen
10—1 Uhr vorm. Ernst,
Wielandstrafte 4.

R. l. Waschkleid.
Gr . 42. zu verk. Emsser
Strafte 43. Part.

DlaurS B- ilekleid
zu verk Nägel«. Wieder
«affe 25.  _

Grauer Ebeviot-Anzug,
ar . ftia .. u . Opernglas zu
vert Anzussehen Sonntag,
vormittags bis 12 Uhr,
Taunussstrafte 72. 2. Gth.
Parterre,_

Herren -ftackett
u. Weite in f. .Mv. Roh¬
seide. Sonnenschirm , hochss.
Panama - u. Zt,linder ;H>'t,
weifte Glace - Handicquhe,
wrteS fteruglas in Etui.
Gamaschen, f. Rene -Decke,
Zigarren - EruiS zu vert.
Näh, im Tagbl .-Verl . s-

Grammosshvn
mit Saitenspannuna . für
B)ein -Restaurant sehr ge¬
eignet , nuftb.-vol. hockh.
Bett . Hcmdnähmasch. weg.
Blabmar «gel sofort zu ver-

ilaufen Schulz, Mauritius-
ftrafte 9-_

Antiker
Salon

Empire ff 32
bestehend ans 12 Teilen
(alte wertvolle Stücke) zu
verkaufen . Anzuteben an
Wockentanen 3—5 nachm
Mainz Miinsterv !otz.2.JL.

Eine' Bettstelle zu verk.
Schäfer , G neise nawitr. 31.

Gehrock mit Weste bill.
Schnmbwckckwckn 36. 8 L

Bettstelle

Gr .Schlietzkorb
1 schw. Herrenfilzhut zu
verkaufen bei ftrck. Her-

asse- MLLLL
Rrouleau

Holzdraht f. Sckauf .. Bossk.
usw.. 2.70 br .. 2.66 hoch, zu
vk. Taveten-Wetz, Lusssscn-
itrafte 24._ _

2 Stauberkcr»
u. 3 AuSstellkasten wegen
Umzug obzi'geben, Marx.
Mauritiusstra fte 1.

1 Singer -Nähmaschine.
(Hand- u. ftuftbetrieb) für
60 M . zu vert. Näh. bei
Bernhardt . Hellmundstr.  51

Nähmaschine, .
wenig aebr ., sehr preisw.
zu verk. ftrankenstr . 22, 1.
Nähmasch., f. Schneiderei
u. Haushalt aeeian.. zu vk.
Rüdesbenn. Str . 40. Hof I,
G. Nahm.. Kinderwagen,

pol. Glasausssatzschrank. (dS
Bücher-, Silber - od. Bui .-
AMab billig. MagnuS.
Dotzheim, ftriedrsschstr. 3.

Gr . Rollschutzwand
u. gr. Holzkossfcr zu verk.
Anzus. v. 7 Uhr abeiids.
Kn ausstra fte 2. 2 recht s.TiÜ-UVjj LU\<t<- & t ’CUHtf.

Tch.HsAdögchhikl
gut erhalten, zu verlausen.
Erbe, Westendstrafte8, Mtb

VLstMrto
1)4 Tonnen , 18/40 U8.,
mit oder ohne Gummi¬
bereifung. fahrbereit , bill.
zu verkaufen.
Lebert Erback am Rbab»

warttttrab » 5

Heizkörper,
zwei schöne, zu vk. Blatter
Stra fte 11._

Güslamve f. Z. n. K.
>Stier , ftvbannisü . Str . 6,1

Elektrische
Klavierlampe

zu vert Anzuseb 10—12.
Adr , im Tagb l -Bert Sb

Eiektr . Hänaelamve.
2 weisse Bettdecken, weißer
Svitzensonnensckirm preis¬
wert zu verkaukrn

Goetbest rasse 3._P, __
2 ar . graue Einmackstöpfe

preiswert abzug. Lklerst-
stvaftê 23,̂ 2._
Trevvrnleit ^ ftahnenschild.
3 Käseat . 2 ftlasscksenrörbe»

>Petvol .-Zug« u. Haaret.
Izu vk. Zorn . Röderstr , 14.

Zur Ernte!
Lanz-Lokomobile,
fahrbar . 12 PS., sofort als
überzählia abzuaeben.
Konservenfabrik Sockheim

G . m. b. H
Hochhefm nm. Main ._
150 3/16 -Bierqlaser.

3 eiserne Kleiderständer «k.
Rfedrfck. Aarsstrafte 69. ..

Lvüle EichlMS
mit Robobügel (neu ), eine

jflache Zinkwanne , 1 Mir.Durchm .. u. ein Ä. Gas-
.Herd bill « zu verkaufen
>̂Ŝ̂ arnb >c^ tsstrafte 38. Part,
N grche starke Wie»

sofort zu verkaufen.
_ K a!ldei_K>rMa,Tr _A ^ .
Eine große Palme
(Kentie ), für Winteraart.
geeignet , zu verk. Näheres
im Taa bl.-Ver lag ._ §*

Neue Säcke
zu verk. Müller , Scdan-
str afte 1. P art ._ _

Hundehütte su vert.
Streim . Nieder waidirr. o,

3 Steifer Hafer zu verk
IKlovvenbeim, B rerst. Str .6

iLNigsF'chlZa Wst
vert . Otto Klotz, Schier,

Strafte 20 bL» k>>zu vert . C



e * t* * 16 . Nugnst 1619.

HLnLler-BerkLuf.

. jieb. Betten,
j6 *koeitöw.. Äkibrcfda.
jfetfö . Tbaiskl.. verschied
'tische billig. Schorndorf
«Helenen st ratze 3. Bart

EKück-Einr,Schlaf,in^
Ẑ ^b.-Vertiko. iöufett,

n& eibhfäj , Bück»e»
î ,u. 2 m . Bette,,.
:t>k (rHrfnc.,̂ £ nrm
EiKschr., Kinde rb..

Stühle u. andere
>iL iw dk. Klovver.
8tt »sse 55,

Hockele». Damenkleider.
rast neu. sehr dill. zu vk.
Stummer . Reugasse 19. 3.

lMiWiMW
fast neu . 280- 800 Mk ,
Badewanne 36 Mt .. 1 ar«
Rriiekvffrr f. 80 Mt . derk

Kettner . .
HockstSttenstr. 16. Laden.

MsssaDener TergME

r KtsiidM Morgen-AuSgaSe. Erste- Dk«tt. Mr» &&&'

Höhe ca. 2.30. Breite 2,20.
fofoct zu laufen gefuckt.
Cff. mit Preis u. O. 110
an die Tagbl .-Zweiastelle.

2 Kückwn-Einrichtunsen
lSchrank . Anrichte u. Tisch)

WimWM
billig « , verlaufen.

i Wcrneck.

Klei»es Sofa.

Schreinerei _
__ Kellerstr^ S._
1 Büfett . 1 Paneeldiwan,
1 , AuSmigtisch. 4 Lelder-
stuÄe, Bücherschr.. Nutzb.,
out « Arbeit. 1 Sofa für!
rbachsee od. Rssknir -rrit
verk. Meiurcke. Möbtt^eŝ .,
«schwalbackerStr . 80. Ecke
Wellritzsttasse 2.

gut erb., z. Br . bis 300 M.
kauft Rudolph n. Roth,
vellmundstr 29. Tel. 4585

Gute Nähmaschine
»u kmtten gesucht. Preis
bis 200 Mark. Engel.
BlSmarckrinq 43. Bart.

bibbb

;Luxus-Automobil, 4Q HP.
3 (mit doppelter Resenrebereifung)
I Lhnousioe , 6Sitze , umständehalberzu verkaufen . ,
iÄatogarage Kappes, RoderstraSe 29.

Leichtes
Halbverdeck,

2fifeia. für leicht. Russen.
Pferd Voss., sofort zu kauf,
gesucht. Off. u. A. 994
an den Taabl .-Verlaq

IS

bhbbbbbb bbrbbbb
Hab« noch einige elektrifche

p >verkaufen.
Tisch-Ventilatoren
«. Wechselstrom 110 Voll, Gleichstr.

einige
220 Volt.

! Wer, « , W!
!! Md , M :

i kauft zu d. höchst. Preisen e
1̂ Sauer & Hies^

Werberstrage 3. ■>
Tel . 4551.

Transformatoren
für Kvnstst, Endoskopie, Faradifation für ärztliche und
zahnärztlich« Zwecke. Biehl , Taunusstrasse 37.

s KMeW
Anzeioei , unter dieser Rubrik
lind bei Aufgabe zahlbar.

Brillantring
oder Schmuck, sowie aold.

Herrnuhr
*a kaufe» gesucht Weber-
oassê ^ immermanrn

Silber
Gegenstände

aller Art
mrcĥ Tafelgeräte , kauft
KeMttiebbccker. Off . unt.

.110 an d. Tagbl.-Ziveigst

ans Bronze. Marmor
oder Porzellan,

.besonders solche, die auS
!meinem Geschäft stamm.,
»in ich stets Käufer.

Nathan Hetz,
16 Wilhelmftrasse 16.

Televbon 182

«Kleider
jatlerArt , Petzsachcn, Tepp.,
Gaehin tt  all . AnSrana.

|»ft *n oflerbSckst Preis
mu Stummer

«enaasse 1«. 2. Stock.
?v^ T«leob«a Ml

ÄM « Mk

Heiztörper
für Zentralheizung
zu kaufen gesucht. Off . u.
U. 446 an den Tagbl .-B.

WssMZM,
1Messing. Blei stmft höchst.
I zahlend P. J . Fliegen,
j 37 Wagemannstraße 37.

Weinfässer
1 Stück. H Stück , zu kauf.
gesucht. Offert , an

Kabrrs Weinstube.
.L ^ ersfein._ _

fefeinarürte
Kalbstückfässer

m  kaufen gesucht. Näh.
rm DaM .-Verla«. 84

MUilSr- und ZiviMeider
sowie Waren jeder Art kauft stets bestzahlend

Mg , TelWnhMMWM wotz
M-mritiusstr . «. Diskret. — Reell. ManritinSstr.  6.

WgeW |
g«n unter dieser Rudrik

lind bei Ausgabe zahlbar.

Weingläser^
und kleine Bieralüicr zu
kaufen gesucht. Offerten

n!er M, 453 Tagbl .-Ver<

Ziegenfelle,
Reh- und Hasenfelle kauft
imb holt ab.  S . Mvper,
O mnxnftr . 23. Tel . 3471.

Lasursteine
kaufen

Hubert Schütz & Co.
Nikolass tr . 28, Tel.6831.

Wie me Reise!
für Lumpen. Neutuch,
^laschen. Papier , Eilen ».
Metall «.

Neitz
, FErahe 17. Silb. 2 St.Tel . 4616.
I Boftkorte genügt.

sucht. . u. I . 452 cm|
'I-BeÄ-rg.̂

Breite starke Bettbezüge
buittaeblumt . am liebsten
neu . zu kaufen gesucht.
Offert , mit Breisang . unt.
8 . 434 cm den Ta«bl.-B.'

Bettücher I

Maiden
Bezüge. Handtücher. Gar¬
dinen an kaufen aes Call-
s ann, . Schierst. Str . 1.

«old . und SilvermLnzen, Bestecke, Leuchter. Aufsätze,
Laschenuhre«, Armbänder , Kette», « « »»stifte, Platin.

zu
alle Grössen

hoben Preisen kauft
E. Äoritzky

Westendstrasse 20. 1 St.

Landgut
euch Mühlengut (mit etw.
Obst) von 40 bis 60 Dcvog..
unweit Mainz oder Wies¬
baden, zu vacksten oder bei
SO biß  60 Mille zu kaufen
<̂ fucht. Offerten unter

. 453 an den TaM .-
erl^.i.

( WWW
Enjtigen tmlet dieser Rubrik

Aufgab« zahlbar.

Deux Barnes
alleroandes pari . fran $.
cherchent convers . avec
messieurs fran ^ais. S’adr.
sous S. 4SO Tagbl .-Office.

Reparaturen
an Nähmaschinen ied Art
w. fachgemässu. Garanlie
ausgef . Rudolph u. Roth
Mechaniker. Hellmund-
strasse W  Tel . 458 8.

ÄM - MM
all . Art . Kunst' tovferei n.
-Knüpferej von Smvrna-
und Perser Teppichen.
KelimS. Vlüsckgardinen.

Mottenschäd. an Smvrna
und Perser Teppichen w.

wie neu repariert.
Ära» Steen , ftäatrftr . 8.

H «kt-_MMstrasse ^_' 7 5» 1dem
empfiehlt sich in u. ausser
d Hause. Krankenstr. 23
Vorderhaus 2 St . linkJ
Empfehle mich im Nähen
u. AuSbessern m u. ausser
d. Hause. El sabcth Franz,
Karistrasse 37, 4.

frrauzölisch, englisch,
Unterr ., Nackh., Uebersetz.
Lehrerin — Dolmetscherin
Willmann , Iahnstr . 24. 3.

Stärkwäsche
wiich angenommen,
sseldstrasse7. Part.

Qnmss

WWeW
f.Erwachsene. NeueKurse
vormitt., nachmittags u.
abends oder in Privat¬
stunden sowie alle kaufm. j
Unterweis, erteilt die
Aanfttt . Privatschnle I

Diplom-HandelAehrer
Kirchgasse 22, 1,

an der Luisenstr.

MonikurS-
5o !on

M. kommersbek»
votrbeimer Strasse 2,

am Residenz -Theater.
Telephon 1178.

Maniküre!
Doris Bellinaer . Sckwal-
bachrr Strasse 14 2. am
Reiidenz-Tbeater. _
Schön üen 6i.fl — Ragelpfl.

Sttirha Michel,
TaunuSstr . ist, 2. a. Kochlbr.

Wer erteilt
WtMk-MerriA?

Off . mit Preis v. Stunde
unter D. 111 an Tagbl .-
Zweigstelle. BiSmarckrina.

LersWMLl )
Anz«igrn unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

- „ Eckte
«ewf !« re

von privater Hand gesucht.
LL _Û _ G -_46VT.Wbb-L

Gutes Klavier,
Sckilatzim., Büfett . Tischu.

in Kautschuku. Gold
kauft z» zertsemLßen reellen Preisen

Julius Rosenfeld
15 WiWWNNstr . 15 Gcgr. 1338. Mtzglk M.

6 Stühle u. Tevvich, nur
fern"von Privat zu kaufen ge--

swcht. -rrüul . Diefenbach,
Romecherg 17. 1.

Piano ». Stuhl.
Kossenschvank, Fahrrad zu
kaufen gesucht. Klapper,
Uriednchstr . SS. Tel. 1

Brillanten,Geld- und Sflbersaeken
Bestecke, Aufsätze , Service, Pfandsclu , Zahngebisse
kauft zu aUer- SflltMMJA » Neuffasse°10, 8.
höchst . Preisen WllSugmi »» ; Telephon 3331.

Wo.WiW
Der sröBle Änkauf von

zu f. gef. Cff. an Weber.
Audesbenn er Str . 27. V.

WehHßWslie
zahle ich für

' Guterh. Herren
A. Dmnen-̂ leider

Geige u. Cello
Die (taniojiiion

Zabnaebissen
kauft Rimmemann.
25 Wellribstrasse 25.

. Televbon 3253.

fiowie alles was im Herr-
»chaftSb auSranaiert wird.

Frau Klein
Coulinstrasse 3. 1

/Gr . 1.60). Statur mittttl.
von Privat mi  taufen eof

Schombrrt.
_®neifewaaitrahe 8, 2 L

Vess. Anzug
mitfl . Tr ., u. Herrenfach
zu kaufen « sucht. Ott . u
L - 4!2 an den Tqgbl.-Bm
mittlere Grösse, zu kauf« ,
«efuckt. Zuschriften erbeten
und« W. 458 an den
TaM .-Berla a

Ä« . iledkkslM
Wäsche gesucht. Offerten
unter S . 455 an den
L -M ^Dettag,

Militärmantcl gesucht.
OSf. m. Preis an «Lüget.
ssannenb .. MeSb . Str . 87.

MLLitär-
k.  alle HrrrenLeiÄer kauft
hoÄtzahiend Nürnberger.
Waaeman nftrasse 35, 1.

1 Paar Turn-
tzt. Tcnnisicbiche lGal 41)
. kaufen gesucht. Ossf. n.
jkvttr an Be isi ei. Lcojer.

i « .

«in* aute Möbel Teppiche , -
Borbänae . Port ^ Kunst- ! solche dis
neaenstände n. Slntiauität
kauft Klapper, sfriedrick-

ob ganze» zerbrochene oder solche , die ia Kautschuk
gefaßt sind, beQndet sieh in der

Wageeaaimslr . ST , L. St.
Ich kaufe ^ sr*®s per Stack

Ig . Brautpaar
juckt aut erb üerrfchaftl.
Schlafzimmer u-. Kücke »u
kaufen. Cbr . Rcuss Adler

alte Roßkiaarmatr .. Näh.
Maschinen »u fanfe» aes.

“ar « “
kür 4—5 Zimmer und
dollst. Küche, auch Einzel¬
möbel od. komol. fUmmer
zu kaufen gesucht. Off . an

Weber.
KLdrLbeimer Str . 27. «

.stähle die böchstr» Breifr

'"ML KM.
Pnstk. aen. H, Sckwarz.Schremerer . Roonstr . 13.

Eine solide saubere
Küchen-Einrichtung

für Brautpaar gesucht.
Kräulein Emilie Merte»

Dohbeimer «Str IN
P.u kaufen gesucht eine

noch gut erhalten«
Büste (f&r. 'Ufld.46)
Wiesbadener Allee 59

Gasbadeofen
u. «mach. Wunne geflucht.
Aneubieien unter S . 461

Xa& UBUm.

2 ^) ^fiBl ^undMher
für Gold- und sonstige Edelmetall-Gebisse

Erklämng!

Anzeixen unier dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

D8M«-AMbUh°Hr
8eckig, Donnerstag abend a.
d. W. MetroPÄ-Kaffee bis
Hotel Burghof, Langg. 19,
verloren. Wiederbr. hohe
Belohnung Langgasse 19.

Berloren . Geideinnchmer
Verl, am Donnerstag » den
14. 8.. nachm., von Gartn.
Wirt ^. Schierst. ÄarMtr ..
über den Ererzierpsah
nach Werderstr. 10. 3 lks.,
1 Moppe m. 300 M . n
Bass u. Pop . Ehrl , sfind. w
net>., da ich dies. w. ersetz.
Wß ^ ô hohe Bel, abzua.

Ick haib» am 9. Autist
d. IS ., nachm, zw. 8 u.
4 Uhr. in folcre einer un¬
glücklichen Verwechselung
den Herrn Willy Emmki
hier. DotzhessmerStr . 88
öffeniilicht beleidigt. Ich be
da«uere ccusservri».. Herrn
Emmel gekränkt zu hwben
u. erklärte hievrmt öffent¬
lich. dass meine Aeutze-
rwngen gvg. Herirn Emmcl
jeder Grundlage enwehren.

Wiesbaden , 14. 8. 1919.
Konditor Fritz

_Kleine Bumstrasse._
Selbstgeber gibt Geld R.

Kleine L-rrsen ttr. 14. S . P,
gegen rnönatliche
Rückzahl. verleiht

R. Calde rarow , Hamburg 8.
in jeder Whe

Kauf» , sacht mit » vüi-
Äaus oder

Beteiligung^
Kaufm mit 20  MillerllL

Eristenz?
SW.-...* 3 . li Tallssl̂ Jrtt
Bammeilaoung Lems.

Wir sucken noch Einzeh
sendungen. Kisten. Kofjer.
Möbel usw.. zur dirrktZ
Beförderung ohne Umlch
nack Berlin . WirSbade,«
Transp .-Gefrllkck. Kriet,
stander ir n. Eo.. Ä) '
L-M'l.rasse._4.4 . ',<sp.

Höchsten
Verdienst

finden Leute jed. Stand «»
in Haupt- und Ncbe».
erwerb. Auskunft von
Sckliessfach 116 D.
Cassel. N.lckvorlo erb, -z

Erstkl. Künftler .D«»
lVioline. Klavier ) frei og
15. Lag. für Bar . Kafte,
od. best. Weinrestaurant.
Offerten mit Ar«g«b« fa,

age u. Dstz. an
K. Grötzner. Mainz.

_Röabanuss tr . 6.
In OffisietifiönÜiäit U

Soden am T. bei allein,
stebeud. Dame kann Herr,
auck krieasbeschSd Cffi*»

I

5
I

angenehm. Kein
haben. Cvt. würde Dom«

Möbelauch llmzua mit
nach auSwärt « mache«.
Offerten unter A. 13 «a
den Tnabl.-Brrlaa.
FrifiermodeÜ

124lSl _W . sturem burapfl ^

gnllMinli
3—4anal wöch. 1 Stunde
gesucht. Ott . mit Adr
2kJLi6IlILJ >•X <Ä

Junger Manu
will gern Modell stehen
— “ W * ,bllMM. 448 Taa bl.-

ltit vermögender Dame.
evana.. bis anfangs 30er.
fuckt tückt. Grossfaufmamt

Bl. Trikot-Badeanzua
der!, von Sckierstein nack
Wiesbaden. Abzug, a. Bel.
Dotzheimer Strasse 20. 2.
Mittelbau Mitte

Verloren
WWW

mit kleinen Sch!üf>«kn.
Aibzngsben «egen Belohn.

rahlc »oh

hl» za Mk.
per Stück

Kaufe auch
und höher

Brennsfifte , Reinplafin,

Brillanten
Gold- u. Silfcersachen, Münzen, Silbertaschen,
Bestecke, Leuchter,Aufsätze, Uhren, Ketten etc.

zu noch nie dapsssssa"

LuLwig Qrosshnt
Wagemannstr . 27 , 1, St.

Bitte genau auf Nr. 27 , 1 . Stoch za achten
P “ nlclit früher verkaufen zu wollen,
bevor Sse melnAngyhof gehört haben.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

zu dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel.
Perser Teppiche, Bronze-Uhren u. Leuchter»
Silberaeschirre. Porzellane . Kupferstiche usw.

Taunusstrabe 25.
ffevnxul 4478.

Mmigsben fiepen Belob
MoriMrasse 29, Mtb. P . r.
©umtr»M>feif

Seid monatl . Rückzahl,
verleihen sofort

H. Blama& Co., Hamburg 5.

Kapitalist
als Teilhaber vpn e.
Fachmann z. Ksuff e.
Ziegelei für -bessere
-Fabrikate gesucht. Gest.
Angebote u. W. 461 am
den DagSl.-Verla«.

Schweinezüchter!
von Kinderwagen verloren.
Gute Belohn. Mefenbach.
Blei chsttake 34. 3.

Ein seid. Schirmfuttcral
gef. Abzurcholenb. Portier
Sanatorium Nerotal.

^WsLLWfsMW!)
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind de, Aufgabe zahlbar.

Kahrten aller Art.
auch nach Höchst, werden
angenommen. Kiedricher
Strasses . 3̂ ,_

S sibIhT
Arbeit. Otto Klotz, Schier¬
steiner Striche 20
Telephon 3303.

Ihiker« -»»--fr» —Behnhrf..krg-z
Tiickt. Elektromonteur,

zurzeit arbeitslos , eorps.
sich in sämtlichen Repara-
ttiren von eleftr . Licht-,
Kraft , u. Klingelanlagen.
Off, u. st. 444 T-robl.-Stt
Revaeature « an slabrräd.
Grammovb. Räbmasckin.
werden fachgemäss und
billigst misgefüürt . Säürtt-
licke Ersatzteile stets am
Lager. Traueatt March.
Nabrradhanbluna Bleich,
«rasse 15. XeiüAM  4806.

Grfvül in arösserrr Menae
wird anf Monats - oder
IabreSabsckluss abgegeben
Off . u. M. 459 Tagbl .-V.

mit gross. Var vermögen u.
' ' ' ' zw«8hohem Einkommen „

Heirat
bekannt zu werden.
Öttert . von Angrbörig. m.
kurzer Darleg . der Verb
u. G. 457 Taabl .-Lerlag.
Vermitt ler verbeten

GmltgminH
Zwei lebenSlust, Freun¬

dinnen im Alter von 19
N. 20 Jahren w. die Be¬
kanntschaft zweier junaer
gleichgestnnt. Herren . Off.
mit Bild, welches wieder
zurückgef. wird . u. M. 460
an den Taabl .-Verlag ert».
Anonvm zw'ck'oS.

Junger Mann,
22 I -Äre . mit sicherer
Eristenz . wünscht di« Be»
ka-mttschaft eines nette»
Mädchens zwecks Heirat,
Off . mit Bild u. T. 459
an den TuM ..Berl«rg.
_Dame.
32 I .. mit feiner 4-sti« >
Einrichtung u. einige«
1000 Mark, möchte kwbilb.iuvu  An .uil , HSÜUJlc rrruiiiUL
Herrn in sicherer Siellurill
zw. Heirat kennen lerne».
Offerten unter A. 17 au
den Tagbl.-Verlaa._

Aelt. Herr, fremd, f. « 8
ält . Dame Bek. zw. Heirat.
Off . «. K. 462 Taobl^Al,
„Wenn die Liebe

nidaf war !!**

2 Industrie -Werke
im besetzten und unbesetzten Gebiet«

suchen Absatz
für Frankreichu. Italien

io Haushalf -Fabrlkafen
bester Friedensware.

Angebote u . L . 460  an den TagbL-Vertag.

Keine Wanze mehr mÄ»
n. m. Kammerjäger Berg»*Nicodaal I u. II z.  erzielen.
Restlose\\ anzen- u.Brutvernicht’mg
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . 2es>
g^ ch. Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2.50. Aus¬
reichend f. 1—3 Zimmer u. Betten . — Alleinverkauf!
Zentraldrogerie WUh. Schild, Friedrichstraß « 16,
Bei Eins . v. M. 2.70, od. Postscheckkonto Berlin 31286*
portofr . Zus . nach auswärts durch Herrn. A. Groesek

Berlin , Königgrätzer Straße 49. F184

Sämtlich« vorkommende»
Mrrto-Reparaturen

h>prden prompt und fachgemäss auSgeführt von
Apparatebau Taunus

«oller & 6te.
Fttedrichstr. 19. Biebrich «. Rh. Telephon «67.
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3C6. Samstag , 16 . August 191 ». Wiesbadener Tagviarr. Murgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 7.

GeoFe dcutfdic SettteUeee[
sucht für Wiesbaden und Rheingau einen beim

Weinhandel sehr gut eingesührten

Vertretet.

Nur Herren aus dem Fache, die bereits erste
Häuser vertreten und wirtschaftlich gesichert sind,
wollen sich melden. Aussuhrl . Angebote unter
Angabe von Alter, Familienverh ., Auskunfts¬
quellen unter A . IO an den Tagbl .-Verlag.

s Wiesbaden
Angebot:

1 Waggon sofort greifbar
Ferner:

60 Tonnen
Merinos :: Saxe Merinos :: Sudan :: Syrien

Roh - Wolle

Tonnen CvUHkUki not - Kongo
Zwischenhändler verbeten.

Freireligiöse Waldandacht
könnt»«, den 17. August, früh 9'/, Nhr, gehalten von
Prediger Tschiru aus dem kpeherskopf (Aufgang ain
Kochdenkmal im Nerotal ). Thema : Gott — Natur.

(Zur GedächtnisfeierErnst Hacckels) . F343
Bei Negenwctter findet Erbauung im Rathaus um

I0V- Uhr statt. Zutritt frei für jedermann.

3iege«3iiMeiii Memsen.
Zu der am Sonntag , de« 17. d. M., in Schierftein

stallsindenden

Ziegenschau
werden unsere Mitglieder hiermit höflichst eingeleden.

Gemeinschaftliche Fahrt 20T Uhr ab Hauptpost.
Der Borstand.

lli!kN3NiLN-
Verein

Heute Samstag, den 16. August:

Sanier übend
im Saale des

Kath.Geselhhauses, Dotzheimer Sir.24
^ wozu cinladet

Saalölfnung 7.30 Uhr.

Der Vorstand.
Beginn 8 Uhr.

MlWeihe Koyentlol im Weinz.
Sonntag, 17.» Montag. 18., u. Sonntag, 24. August

MÄ ..Nassauer Hof"
krstkl. zeitgemäße Küche. Reine Weine cig. Wachstums.

_ | . Gles , Weingutsbesitzer.

Knabenpensionat
Bärmann’sche Realschule

in Bad Dürkheim, Pfalz.
(Berechtigte Lehranstalt .)

Die Schlußzcugniäse berechtigen unter anderem
zum Uebertritt in die 7. Klasse einer Oberrealschule.
Auch In diesem Jahre wieder haben sämtliche
(44) Schüler der Oberklasse die Sohiußprüfung
bestanden . F109
Beginn des neues Schuljahres : 10. September 1910.

Auskunft und Pensionatsordnung durch den
Direktor:

Professor Bärmann.

Versteigerungs -Anzeige.
Mittwoch , den 20. August 1919, vormittags

10.30 Uhr , versteigere ich zu Bretzenheim , Bahn-
strahe 32 (Haltestelle der Dampfbahn), auf freiwilliges
Anstehen wegen Aufgabe der Topfpflanzenkultur nach-
bezeichnete Gegenstände , nämlich:

Die Glasbedachungen von 10 Treibhäusern , 3 Heiz¬
kessel, sowie dio. Heizungsrohre , ca. 30 Rekord-
Fensterrahmen ohne Glas , div. Mistbeetfenster,
Töpfe und verschiedenes Baumaterial

meistbietend öffentlich gegen Barzahlung.
Castritius . Gerichtsvollzicher in Mainz,

Franziskanerstraste 2. F 33

Df.Hirsch, Kinderarzt
Sprechz. 3—5.

1068

Telephon 3682.

xlUmünWM ^ t
1000 Stück Mk . 90 .— F32 4-

bei Mindestabnahme von 5000 Stück mit
♦ den dazu gehörigen Kisten sofort abzugeben.X Dr.Mann4Cb,  fi,m.b.H, Mainz.♦

Wachstuche
in ganz vorzüglicher Qualität . = 1049

88, 120 u. 140 cm breit , eingetroffen.
Tapeten::Unoleum

Wachstuche.
GroQiiaodel — Klclnvcrtrleb.

Schulgasse 6 . Teleph . 6591.

Hermann Stenzei,

E.
V.Mainzer Trauenarbeitssehnle.

Abteilung At Emmeransstraße 41. Telephon 2612.
Beginn der Winterkurse am 16. Oktober im

Waschenahen , Schneidern , Kunsthandarbeiten,
Kochen , Bügeln.

Berufliche Ausbildung zur Schneiderin, Wasche¬
näherin , Köchin.

Haushaltungsschulei Ausbildung zur Stütze
und Hausbeamtin.

Seminare für Hauswirtschaftslehrerinnen u. Hand¬
arbeitslehrerinnen mit staatl . Abschlußprüfung.

Vorbereitungskurse zum Eintritt Ostern 1920.
Schriftl . u . mündl . Anmeldung im Bureau Emmerans¬
straße 41 . Sprachst . Dienstags u. Freitags v . 3-6 Uhr.

Abteilung Bi Rosengasse 12. Telephon 506.
Seminar für Kindergärtnerinnen, Hortnerinnen u.

Jugendlciterinnen mit staatl . Abschlußprüfung.
Ausbildung zur Fröbelschen Kinderpflegerin.
Schriftl. u. mündl. Anmeldung im Bureau Rosen¬
gasse 12, Dienstags v . 3—6  Uhr , Mittwochs u . Sams¬
tags von 12— 1 Uhr . Oer Vorstand . F33

Bordeaux -Weine
weiss und rot , in Flaschen und in Fässern , liefert

preiswert für Grossabnehmer

G. Thom €, Generalvertreter,
Saarbrücken 2 , Dudweilcr Straße 83.

Tel . 377  u . 2603.

Groß.Schuhverkauf
Neugasse 22 , Part. u. 1. Stock.

Spangen - und weiße Lelnenscbabe für
Damen u. Kinder . Braune u . Hochschaft-

siiefel in großer Auswahl. 1023

KSnchenerfen-gu. fschorrbräu,
Knltnb.Petzhrän,Germania- u.
Felsenkeller-Bier

in Siphons u . Flaschen
empfiehlt bei pünktl . LieferungTeleph. 2838.

K CaIsSIam  Bier -Vertrieb• ÖCiitftJI ** 9 Luiscnstr .39EckeKirchg.

ZlMgeWt
Ml liÄ ,Sentiit

Langgasse 1
Eingang Marktstratze 81.

Koffer.
Alle Ausführungen und
Gräben . — Revaratnren.
Herrn Nnmv . Moritzstr . 7.

Achtung!
Aus dem Transport etwas

zu weich gewordene

Handkase
kistenweise an Private billig
abzugeben.

Wege, Roonstraste 13.

Schreibmaschinen
— madiines ä 6crire —

empfiehlt
Schreibmaschinen -Müller

Berframstr . 20 . Fernruf 4851.

ff. Toiletteseifen
ff. Badeseifen

;

1067prompt lieferbar.

Ferdinand Henckei , Wiesbaden,
Herderstraße 16.

)

Statt Karten!

Lya Schuck
Fritz Färber

Verlobte.

14 . August 1919.
Wiesbaden Windecken

HOMlW ZeiM-tzWWMÜ
neuester Konstruktion für Hand- und Kraftbetrieb,
Ölpressen , Pumpwerke , Walzenqueischmühlen,
Vorwärmer , Uollergänge , Seiher aus bestem Stahl¬
guß , Prestdeckel und Tücher fabrizieren und liefern als
Spezialität in 3—4 Wochen von 2700 Mk. an F110
G. Weber & Co., G. m. b. H., Ludwigsburg.

Menu.1 ölpii
versendet an Grossisten
gegen Duvlikatkasse

stacob Gulhmann.
Eich «Kreis WormS ).

Telephon Alsheim Rr . 4.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher!

Teilnahme an dem schweren Verluste
unseres einzigen Lieblings sagen wir

i allen Verwandten und Bekannten, sowie
Herrn Pfarrer Merz für seine trost¬
reichen Worte unseren herzlichsten Dank. |

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Butz und Frau.
Wiesbaden , den 15. August 1919.

Rep areturen -äfferg#»»
Dynamos u.Elektromotoren

Um - und P/erui ^rtetr/un g
ft/ie/n/sche -E/ektr/zifätsGese//scfiaff

<Jnh / ietnrtch Mu/ter)
*V/ £ T5 S/70 C /V , Hefenenstr .20 . \

Für alle Teilnahme und die überaus reichen Kranzspenden , welche
uns bei dem schweren Verluste meines lieben Murines , unseres guten Vaters

Herrn Leopold Mehl
von allen lieben Freunden und Bekannten zuteil geworden sind, sagen
wir unseren innigsten Dank . Besonders danken wir noch für die trost.
reichen Worte , des Herrn Pfa rcrs Lieber , sowie den Kameraden der
h .ejigen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz.

Frau Henny Riehl u. Kinder.
Wiesbaden » den 14. August 1919.

Sonntag . 17. August.
Evangelische Kirche»

Markttirche . 10 Uhr : Brr.
Beckmann . 5 Uhr : Vir.
Dr . Meinccke . ^ _ .

Bergkircke . lO llht : Dekauf
Dr . Veescnmeyer . >— '
Tauten u . Trauungen
Delan Dr . Dcrscnmevrr-
— Beerdigungen : Del all
Dr . Bcrienmenrr . ,

Ningkirche . 10 Uhr : Vfr,
D. Schlosser (Abendmahl ).
5 Uhr : Pfarrer Schmidt»

Liiiiirrkirche . 10  Uhr : Brr.
Hosmann . (Abendmahl .)'
5 Uhr : Pfarrer Lieber.
(Abendmahl . ) Dienstags
abends 8.30 Uhr : Btbde
stunde . Pfr . Hofmann.

Bau 1inenstift . VormiltagS
9.30 Uhr : Psr . Erchhosst?
Katholische Kirche.

BonifatiuS -Kirche . Heilig«
Bienen 5.45 u . 6.30 Uhr.
Amt 7.15. Kindergottes -e
dienst (Amt ) 8.15 Uhr.
Hochamt mit Pred . 10.15
Uhr . Letzte hl . Meile um
11.45 Uhr . Nackm . 2.15
Uhr : Rosenkranzandacht.
Abends 6 Uhr : Sakra -,
mentalische Andacht mit
Umgang (356 ). Wochen,
lag - heil . Messen 6, 6.45,
7.10 u . 9 Uhr : 7 .10 und
9 Uhr sind Ccknilmeffen.
SamStirg . abdr . 6.15 Uhrr
Salve -Andacht . — Beicht,
gelegenheit am Sonntag,
movgenS von 5.45 Uhr
an , SamiStag . nachm.
8.30 bis 7 u . nach 8 Uhrk
an all . Wochentagen nach
der FEH messe.

Maria -Hiifkirche . Heilig«
Messen 6.30 u . 7.30 Uhr:
Kinder -Gottesdienst 8.4F
Ubr . Hockiamt 10 Uhr.
Nackim. 2.15 Uhr : Sakra,
mentalische Andacht mit
Umgang . — Wochentags
he I. Messen 6.15. 7.10 u.
9 Uhr . — Deich tgelegen-
heit : Donnerstag , vo«
6— 7 u . nach 8 Uhr ; ann
Fest Maria Himmelfahrt,
morgens von 6 Uhr an,
Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr . — Sonntag,
rn-oria. von 6 Uhr an . —>
Samstag , 6 Uhr : Salve.

DrrffaltigkeitSkirchr . Früh¬
messe 6.30 Uhr . 8 Uhr
zweite hl . Messe . 9 Uhr

KindergotieSdienst . 10 Uhr
Hochamt . Nackm . 8.15 Uhr
Rosenkranz - Andacht . —
Abends 8 Uhr : Sakra,
mentalische Andacht (355).
Woclicnlags heil . Messe
7 Uhr . — Mittwoch u*
Samstag . 7 Ubr : Schuld
messe. Samstag , nackim. l
6 Uhr : Salve . — Beicht,
gelvgenbeit Song lag früh!
von 6 Uhr an . Samstag
von 4— 7 u . von 8 Uhr an.

Altkatholische Gemeinde,
FricdrnSkirche . Schwak. ,
Hacker Str . 10.15 Ubcrf
Amt mit Predigt . Pfarrer
Eder.

Evang -kuth . 01 ottrSdiensk(
Adclbeidstr . 85. 9.30 Uhr:
Leseaottesdienst

Eoanget . - luth . Elemeinbe,
der selbst , ev.-lnih . Kirche
in Preußen zugehörig«
Dotzheimer Straße 4. 1.
Vorm . 10 Ubr : Gottes¬
dienst.

Ev . - Inth . Drrieinmkeits.
gemeinde . Fn der Krvvta
der allkathol . Kirckie,
Eing Schwnlbacher Str.
9.45 Uhr : Lesegotiesdienst

Mcthodistrngemeinde . Ecke
Dotzh . u . Dreiweioenstr.
Vorm . 9 .45 Uhr : Predigt
Pred . Fischer , Simmern.
Vorm . 11 Uhr : Kinder,
gottesdienst . — Mittwoch
abend 8 30 : Bibelitunde-
F . A. : Prediger Kndcr.

Baptistengemciiide . Adler,
straste 10 . 9.30 : Predigt.
Poeü . SLcinhold , Worms.
11 Ubr : Kinder - Gottes,
dienst . 4 Uhr : Predigt.
(Pred . Wcinhold .) Abds.
6 Uhr Jugend gottesdienst.
Montag , abös . 8 .30 Uhr:
Gebetsitunde . Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibel,
stunde . Prediger Urban.

Nenavostvlische Gemeinde,
Lrunienirr . 54 . Hth . P.
Nackm . 3.30 Uhr : Gottes,
dienst.

Devttchkath . kfreireliallise'
Gemeinde . Sonntag
9.30 Uhr : Wald -A
am Spcvers - Kopf
Rogenwetter Erbauung
im Rathaus ). Prediger
Tschirn . Thema : Gott-
Natur.

ftalöfeV
>g. trüg
Andacht
-f ('bet

EtandesamtWiesMenl
.. ■■ i A

Slerbeiäüe.
Am >r . August : Fischer Franz

Nauheimer. VS Jahre . — 13. ^
Kaufmann Siober! Jahn , 78 X;
Maria Stritt), ohne Beruf, 25J .j
WilhelmineWlttltch.Schneiderin,
37 I . — 14. : Kind Hildegard)
BSrz, 1 I . : Wiiwe Luise Wolf
geb. Simon , 49 I . ; Witwe
Kalharina Pseifser geb. Gros,
72 I . : Kürschner Karl Sonnne«̂,
46I ; TaglShner Jakod Stricker,
04 I . : Kind Margoit Kahn,
8 Tag «. — 15. : Mctzgcrmeiüer
August Diefenbach. 40 I
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IHaar-, !Hand - und Schönheitspflege.Spezial -Jfaus fürKäthe Scheibel
staatlich und ärztlich
geprüfte Spezialistin Sröffnet : Samstag , den 16. <Rugi^ t.

Ondulation , SJJIanikure, Qesichts - und Kopfmassage , Höhensonne,

Kammer
Lichtspiele

Mauritiusstrasse 12.
Tel. 6137.

mit elegantem Personenwagen übernimmt
Zimmer, Liedrilh, MalMkLA. MSI

Tsisxibon 6349.

Wilhelmshöhe, Dotzheim.

f  Jeden Mittwoch-«.Samstagabend7Uhr:
Moderne Tanz-Wende.

Me: kches MM mit Itrajü

Neues
Path§- Programm

in deutsch , und fran¬
zösisch. Textschrift!

X Ab 16. Aug . bis 31. Aug . 1919: X

x Heues Programm ! |
X Frl . Mathilde Sa Irl mann X
£ „ Else « fehlt » X
X „ Olga Fernandez ^
X Herr Peer Gynt x
X „ Maurell.
XXXXXXXX XX XXXXXXXX XXXXXX

Spannendes Detektiv - Drama
in 4 Akten,

ln der Hauptrolle:unter Leitung des Tanzlehrers W . Klapper.
Freunde und Gönner sind ergebenst eingeladen. Max Lauda.

Schlammkänigs Hochzeit
Spiegelglatte Tanzfläche, Gesellschafts -Drama

in 4 Akten.

Burleske.
Wildwest - Drama

in 3 Akten.Vornehmstes Cabaret und Tanzpalast
Stifhtraße 18. Telephon 1036.

Morgen Sonntag , ab 4 Uhr:

Großes Jtaffae-Jtonzertu. Tanz
Eintritt Mk. 1.—

Ab 71/» Uhr t

3nto Künstler-Spielen. Tanz

Einlage

Kenttg- orten Für Ausflüge!
Brima Simbeerfiruv mit
Zucker cmvneblt Kondito

Herm. F »ttcl Hecker.
Mickelsbera 21.

Höhenluft.
Lustspiel in 4 Akten.

Wo?Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.Eintritt Mk. 2.—
Tägl. abends 77 » Uhr:

Intime Künstler - Spiele und Tanr.
2 . Weine im Ausschank und Flaschen.

Kalte und warme Speisen.
. . Angenehmer kühler Aufenthalt.

Vom 16. bis 31. August:
Rekord -Programm; Wo?

Die besten Radfahrer der Welt.
Phänomenale Leistungen.

! Pandaros! Schwalbacher Straße 61
Fernruf 829.Olympische Spiele in höchst .Vollendung

Nory , der geniale Lumpenmaler.
Melba Romanti , brill.Humoristin.

eingetroffen
Gneisenaustr. 19.Moderne Lichtspiele

Wilhelmstr . 8, Haltestelle Rheinstr . Tel. 140.
Größtes und vornehmstes

Vergnügungs - Etablissement
am Platze. Haar- und

Bart-Tusche
in brauner und srbwarrei
Farbe zum Befestiacn und
Dunkelmnckcn der rreifc
ciew. Sckläien- Sdieitcl-
u. Nackenbaarr. obne zu
fetten. Wenn Sie nickt
direkt färben wollen, aibt
es kein bell Mittel . I»
kleines Toil .-Kästchen mit
Bürste u. Svieael . neniid
für 1 Falic u. länaer . . 1
4.50 Mark. Parfüm .» und
Hof- Damenllrikeuraefckniit

Sulzbach , Bärenstr 4.

Erst »AuHtthrung!

Heute SamstagGunnar Tolnaes mit seinen 10 dressierten Hunden.

in seinem neuesten Werk
die berühmten Akrobaten und Ikarier.

Schwestern Geni
Aufsehenerregender Balance -Akt.

Elsa Tann , Operellcn-Sangerin.
Harry Juvet , hervorr.Gymnastiker.

in sämtlichen Räumen des
Kristall -Palastes

mit anschließendemEine Adele Geschichte für kleine Mädchen und
Herren , welche die „kleinen Mädchen“ lieben.

Vorzügliches Beiprogramm.
Am Klavier : Herr A . Rausch. Ein Triumph in Licht und Schönheit.

4 Fortanlas,
Damen - Gesangs - Quartett.

August und Emma Clever,
das beliebte Zwerg-Ehepaar in ihrem

allerneues ten Repertoir.

Anfang wochent . 8 Uhr . Einlaß 7 Uhr.
Sonntags zwei Gala -Vorstellungen:

37 » und 8 Uhr.
Vorverkauf täglich im Theater - Büro

von 11—12 und 4—6 Uhr.

Eintritt S Mk. Anfang 37 , Uhr.

NB. Die Damen werden gebeten
in duftigen , dem Fest entsprechen¬
den Toiletten zu erscheinen.

Die Direktion. abznbremien einfcM. Ti
u. AuSfabren zu verluden.
PrciScmnebot vro taustnd
Steine unter M. 454 an
den Taobl .-Verlaa.

Erstklassige Lichtspiele
Kirchgasse 18. :: Telephon 3031

Samstag
bis

Dienstag

Rheinstr.
47

Im Cabaret: Neues Programm.
Im Restaurant:Förg’s8lust.Tiroler.

Residenz -Theater.
Samstag , 16. August.

Die schöne Helena.
Overette inStKteno . Osfenba4
Pari » . Josef ffii
Menesaus . . . . Eduard B
Helena . Dil,na Marb,
Agamemnon. . . H. H. Mich«"
Orestes, dess.Sohn . Dora Hage«
Pylades, deg. Freund MiaIaco»
Calcha» . Ortar Bugge
Achilles. Rudoll O»«°
Aiar I. Karl Lab-r-
Ajar II . . . Hermann BacndS
Philoromus. Diener . L. Schee?
Euchncles, Schlager . . W. Ki-i«
Bacchis. Stnni Han»
Leoen» ) Selo. b. . Lou Pal«
Parihenis / Orestes RiaMarsai»
Theiis . Paula
Ein Sklave . Mb, Zimiuermai»
Anfang 7.30, Ende 10.15 Ud«.

oder (ver Prozess Worth ).
Sensations -Detektiv -Schauspiel

in 5 Akten.

Luderchen aut der PDrsch
Prickelndes Lustspiel in 2 Akten.

Spielzeit von 4—11, Sonntags von 3—11 Uhr.

Kirchgasse 72 TBläMEf © ! ' Teleph. 6137

Germania- Lichtspiele
in der großen Film -Tragödie

Ab Samstag:
Der gewaltigste Detektiv -Schlager t

Das Testament des
Grafen Hammerstem

mit
ADA VAN EHLERS.
:: Gutes Beiprogramm ::

Hauptdarsteller:

Robert Dlnesen
bietet eine prachtvolle Leistung;

ihm zur Seite Inger Ny btt , die
die Seelenstimmungen in hervor-
ragenderWeise zum Ausdruck bringen.

Samstag, 16. August
Ab 8-30 ühr abends:

Scmmertest.
Tanz Ira Freien.

(Bai champetre)
auf einem auf dem Konzc^
platz errichteten Tanzpodiui»

und im großen Saale.
Zwei Orchester.

Tanzleitung . Julius Bier.
Bei ungeeigneter Witterung*

Drama in 5 Akten nach dem Roman
Ruth Götz.

In der Hauptrolle:
'ies  Eva May

Der ältere Bruder.
Wildwest -Drama in 3 Akten.

8.30 Ulv : BALL in»groß.S«a *>
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